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Halle, den 29. April.

Graf Mollke als Barlamenkarier.
Ein Charakterbild.

An der Bahre desjenigen Mannes, der auch nicht
einen perſönlichen Gegner hinterlaſſen hat, obgleich er ſo
viele der Gegner ſeines Vaterlandes beſiegte, ſollte die
Politik verſtummen, wie die parlamentariſchen Körperſchaſten
am Todestage des großen Feldherrn denn auch ihre Sitz
nungen e nachdem ſie dem Verſtorbenen einen
würdigen Nachruf gewidmet hatten. Aber das Bild des
dahingeſchiedenen großen Schlachtenlenkers würde nicht
vollſtändig ſein, wollte man eine Seite ſeines Weſens nicht
auch der näheren Vetrachtung unterzieh'n, welche dem
großen Publikum nicht ſo allgemein bekannt war, wie die
militäriſche Seite des Moltke'ſchen Charakters. Eine ein-
gehende Würdigung der miltäriſchen Verdienſte des Ver-
ſtorbenen hat vor kurzem bei Gelegenheit ſeines 90jährigen
Geburtstags ſtattgefunden, jetzt, wo der allmächtige Ueber-
winder auch den Sieger in ſo vielen Schlachten über-
wunden, iſt es recht an der Zeit, um das Geſammtbild des
Dahingeſchiedenen zu zeichnen, auch ſeiner parlamentariſchen
Thätigkeit einige Zeilen zu widmen.

Das parlamentariſch geſellſchaftliche Leben, in dem
man die kleinen, charakteriſtiſchen Züge der einzelnen Par-
lamentarier am beſten beobachten kann, concentrirt ſich
während der parlamentariſchen Seſſion hauptſächlich in dem
Foyer und den Reſtaurationsräumen des Reichstags
gebändes. Hier ſieht man die Parlamentarier der ver-
ſchiedenſten Parteien in zwangloſem Geſpräch zuſammen-
ſtehen; hier werden ſie von den geſchäſtskundigen Zeitungs-
correſpondenten interviewt, hier ſuchen ſie ſelbſt dieſen oder
jenen Correſpondenten auf, um denſelben mit einer Nach-
richt zu beglücken oder ihn hinſichtlich der Auffaſſung irgend
eines Gegenſtandes zu belehren. Jn dem Foyer finden
anch die Conferenzen und Verabredungen der einzelnen
Parteiredner ſtatt, hier werden häufig die Jntriguen ge
ſponnen, die dieſe oder jene Vorlage, dieſen oder jenen An
trag zu Fall bringen ſollen hier war deshalb das richtige Feld
für den alten und geſcheidten Parlamentarier Windthorſt, der
ſich oft und gern in dem Foyer anfhielt, um mit dieſem vder
jenen Parlamentarier vder Jonrnaliſten zu plaudern.
anz im Gegenſatz zu dem Dr. Winthorſt ſah man den

Alterspräſidenten des Reichstags, den Grafen von Moltke,
faſt niemals auf längere Zeit im Foyer oder den Reſtau-
ratiousräumen. Wenn Gräf Moltke zu Fuß oder meiſtens
in ſeinem einfachen, einſpännigen Wagen ohne Adjutanten
oder Diener, im Reichstag anlangte, dann begab er ſich
meiſtentheils ſofort in den Sitzungsſaal, indem er das
Foyer raſch durchſchritt von allen Mitgliedern des Reichs
täges ehrſurchtsvoll begrüßt. Selten ließ ſich Graf Moltke
mit jemändem in ein Geſpräch ein, höchſtens eine kurze
Frage, eine freundliche Antwort das war Alles und
der große Schweiger ſetzte ſeinen Weg fort. Wer den
Charakter Moltkeis kennt und welcher Menſch der
Erde, ſoweit ſie der Civiliſation unterworfen, kennt dieſen
Charakter wenigſtens nicht aus Beſchreibungen der Perſön-
lichkeit des greiſen Feldherrn wird auch wiſſen, daß
dieſe faſt ängſtliche Zurückhaltung nicht etwa aus Ueber

Von früheren Reformalionsjubel
feſten in Halle.

Anſprache bei der r e des Evang.Bundes zum 350jährigen Gedächtniß der Ein-
führung der Reformaätion in Halle von P. Wächtler.

Eine Feſtverſammlung wollen wir heute halten, um
das 350jährige Gedächtniß der Einführung der Reformation
in der Stadt Halle zu feiern. Iſt es auch nur ein halbes
Jahrhundert, das ſich in dieſen Tagen vollendet, ſo haben
wir doch Anlaß genug zur feſtlichen Freude und wollen
es hier laut miteinander bezeugen, daß wir uns darüber
freuen, daß das helle Licht des Evangeliums über unſerer

adt aufgegangen iſt und bis auf dieſen Tag mit hellem
Schein darin kenchtet. Ein rechter voller Jubelton ſoll
erklingen, um uns und unſere evangeliſchen Mitbürger zu
erinnern an allen Segen, den die Reformation gebracht
hat. Jn der Jnbilate-Woche haben wir geſtern den allge
weinen Landes Buß und Bettag gefeiert. Daß wir
Vuße thun können, echte Buße vor dem heiligen Gott in
aufrichtiger Bengung des Herzens ohne Menſchenzwang

uid Menſchengefälligkeit, das verdanken wir auch der
Reformation. Daß wir uns unterwinden dürfen, mit Gott
n zu reden ohne einen andern Mittler und Prieſter

28 den einigen Mittler und ewigen Hohenprieſter unſeres
ekenntniſſes auch das verdanken wir der Reformation.

r wenn wir in dem hellen Spiegel des göttlichen
orkes unſer Angeſicht beſchant und vieles geſehen haben,

Arum wir Buße thun müſſen, gerade weil wir ſo reichen
egen empfangen haben, ſo wollen wir die deskbäre

über Gottes edle Gabe aufs Neue im Herzen be-
damit wir unſer evangeliſches Vekenntniß mit

Sir bewähren. Wir ſind auch heute noch ſtolz darauf,

Wir löſen mit dem Abdruck dieſes hochintexeſſanten Vor-
e uns der Verf. mit dankenswerther Vereitwilligkeit
di n das Verſprechen ein, das wir in dem Vericht über

elyeffende Feſtverſaminlung aögaben. Die Red.

hebung oder Hochmuth entſprang, ſondern der Veſcheiden-
heit, der Schen vor der Oeffentlichkeit, vor der Berührung
mit anderen Menſchen, der Schen, ſich der Bewunderung
der Menge auszuſetzen, Eigenſchaften, welche die Kenn-
zeichen eines wahrhaft großen Mannes ſind. Graf Moltke
war ſich ſicherlich ſeines inneren Werthes und ſeiner Ver-
dienſte bewußt, ein jeder große, geniale Charakter weiß
ſchließlich ſelbſt, was er geleiſtet, aber von dem Hochmnuth,
der Ueberhebung, die oft dieſe Erkenntniß des eigenen
Werthes bei großen Männern erzeugt, fand ſich bei dem
Grafen Moltke keine Spur. Er machte kein Weſens von
den Verdienſten, von dem Wiſſen, von den Kenntniſſen, die
er beſaß. Ruhig und ernſt, groß und erhäben, einfach und
rückſichtsvoll für alle, ſo ſchritt der größte Feldherr unſerer
Zeit dahin. Jch glanbe, Graf Moltke iſt der einzige
Parlamentarier, der auch nicht einmal von einem nenigkeits
lüſternen Journaliſten interviewt worden iſt.

(Schluß folgt in der zweiten Ausgabe.)

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Der Kaiſer erledigte geſtern Regierungsgeſchäſte und

begab ſich kurz vor 11 Uhr mit dem Könige von Sachſen
nach dem Generalſtabsgebände, woſelbſt die Leichenfeier für
den verſtorbenen Generalfeldmarſchall Graſen v. Moltke
ſtatiſand. Abends fand bei den Majeſtäten im Schloſſe
ein Galadiner ſtatt.

Der Bundesrath hält heute Nachmittag eine
Plenarſitzung, in welcher es ſich, nach der „Köln. Ztg.“,
um die Stellungnahme des Bundesraths zu den Beſchlüſſen
zweiter Leſung des Reichstages über die Gewerbeordnungs-
novelle handelt.

Wie die „Konſ. Korr.“ hört, ſoll regierungsſeitig
als Termin für einen allgemeinen Bußtag im Deutſchen
Reiche wie auf der Eiſengcher Konferenz vorgeſchlagen,
der letzte Freitag vor dem Advent proponirt werden.

Für die Wahl in Greſtemünde hat ein reicher
Rheder aus Hamburg zu Gunſten der Agitation für den
Fürſten Bismarck 4000 Mark zur Verfügung geſtellt.

Wie verlautet hat Se. Majeſtät der Kaiſer dem
Major von Moltke auf dem Bahnhofe ſeine Ernennung
zum Flügel-Adjntauten mitgetheilt.

Von dem Miniſter Herrfurth erzählt die „Krenz-
Zeitung“, er habe die. Nationalzeituug das „beſte Blatt in
Deulſchland“ genannt.

Die Einberufung eines ſocia demokratiſchen Congreſſes
aller deutſchen Gewerkſchaſten ſieht feſt; derſelbe ſoll in einer
Stadt Mitteldentſchlands abgehalten werden. Der Congreß ſoll
eine vollſtändige Umwälzung der ſozialdemokratiſchen Ausſtands-
bewegung briugen. Es ſoll zunächſt die Fachvereinsbewegung
mit allen Kräſten geſördert werden die Fachvereine des ein
zelnen Gewerkes vereinigen ſich zunächſt zu Centralvereinen
(Verbänden). Die Centralvereine der verwandten Berufszweige
(Bauarbeiter, Holzarbeiter, Metallarbeiter) verbinden ſich nun
wieder untereinander zu ſogenannten Unionen., Dieſe Unionen
ſchaffen ſich nun wieder eine ſogenaunte Geueralkommiſſion. Die
Aufgaben und Befugniſſe der Fachvereine Centralvereine,
Unionen, Generalcommiſſion ſind genau vorgeſchrieben jede
Union ſoll ſich ein Preßorgan ſchaſfen, die Generalcommiſſion
wird das Cevtralorgan herausgeben. Die Eentralvereine,
Unionen haben Statiſtiken aufzunehmen, die Generalcommiſſion
ſoll das Material für die geſammte Arbeiterſchaft zuſammen-
ſtellen. Selbſtverſtändlich ſind ſehr genaue Beſtimmungen über
Ausſtände, deren Billigung und Unterſtützung getroffen Am
ſorgfältigſten ſcheint das Syſtem der Aufbringung der Miltel

zu ſein, von jedem Mitgliede der Fachvereine ſt
ein Wochenbeitrag von 15 45 zu erheben bei 300000 organiſirten
Gewerksgenoſſen würden ſo wöchentlich 4500 .4 einkommen.

Nationalliberale und freikonſervative Wahlvorſtände
haben für den verſtorbenen Melbeck den früheren Bürgermeiſter
Kelder-Ohligs als Landtags Kandidaten für Remſcheid-
Lennep-Solingen aufgeſtellt.

Der Konſul der Vereinigten Staaten von Amerika
in Piedras Negras (Mexiko) hat in einem amtlichen Be
richt an ſeine Regierung die deutſche Jnduſtrie beſchuldigt,
deutſche Fabrikate, namentlich ſogenannte Granitwaaren
(emaillirtes Geſchirr), ſowie Nähmaſchinen und Arbeiter
werkzenge unter amerikaniſcher Marke in Mexiko einzu-
führen. Dazu bemerkt die „Nordd. Allg. Ztg.

Derartige Beſchuldigungen ſind zwar in dem Konkurrenz-
kampf gegen das Vordringen der deutſchen Jnduſtrie öſter aus
geſprochen worden, ohne daß aber ihre bäuſigere Wiederbolung
ihnen größeren Anſpruch auf Glaubwürdigkeit zu geben ver
möchte. Jmmerhin beſteht die Gefahr, daß diejenigen, anf welche
ſolche Behauptungen berechnet ſind, mangels Kenntniß des wahren
Sachverhalts mißtrauich werden und zu glauben anſfangen, daß
doch irgend etwas an der Sache ſein müſſe. Wir haben es uns
daher in dem vorliegenden Falle, wo die Beſchuldigung von
einer amtlichen Stelle ausgeht und in einem amtlichen Berichte
aufgeſtellt wird, angelegen ſein laſſen, den Dingen auf den
Grund zu gehen. Was wir dabei ermittelt haben, vermag in-
deſſen nicht die Behanptungen des nordamerikaniſchen Konſuls
zu beſtätigen. Die word amerikaniſchen Granitwagren ſind von
dem mexikaniſchen Markte neuerdings faſt gänzlich verſchwun-
den, weil das von den Vereinigten Staaten kommende grau
emaillirte Küchengeſchirr ſich in vielen Fällen als bleihaltig und
mithin als geſundheitsſchädlich erwieſen hat. Statt deſſen wird
der mexikaniſche Markt in dieſem Artikel faſt ausſchließlich von
einer deutſchen Firma verſorgt, welche ein anerkannt gutes
Fabrikat von weißer elgſtiſcher Emaille auf Stahlblech liefert
und nur ihre deutſche Originalmarke anwendet. Deutſche Näh-
maſchinen werden in Mexiko ebenſalls nur unler deutſcher Marke
verkauſt Arbeiterwerkzeuge kommen aus Deutſchland faſt gar
nicht nach Mexiko, ſondern in dieſem Artikel hahen bisher ame-
rikaniſche und engliſche Firmen den mexikaniſchen Markt be-
hanptet. Die Behauptungen des nordamerikaniſchen Konſuls
müſſen hiernach, da ſie doch wohl nicht lediglich aus der Luft
gegriffen ſein können, auf unrichtige Jnformationen zurückgeführt
werden, was den Vorfall allerdings nicht. weniger bedauerlich
erſcheinen läßt.

Coloniales, Jm Dezember v. J. meldeten die „Nach-
richten der Neu Guinea Compagnie“, daß ſich zum Bau von
Kakao und Kaffee auf, ihrem Gebiete eine Geſellſchaft unter dem
Namen „Kaiſer-Wilhelmsland-Plantagen-Geſellſchaft“ mit einem
Gründkapital von 500000 zu Hamburg gebildet habe, deren
Auſſichtsrath beauftragt worden ſei, die Genehmigung des
Geſellſchaftsvertrages beim Reichskanzer nachzuſuchen und zu
erwirken, daß der Geſellſchaft die im 8 8 des Geſebes über die
Rechtsverhällniſſe der dentſchen Schubgebiete vom März 1888
bezeichneten Rechte vom Bundesrathe gewährt würden. Jn
ſeiner Sitzung vom 5. Februar hat nun der Bundesrath einen
zuſtimwenden Beſchluß gefaßt, und jeht hat ſich die Geſellſchaft
vollſtändig konſtituirt, indem die Herren J. F. Ed. Bohlen in
Hamburg und C. v. Beck in Berlin zu Direkkoren der Geſell
ſchaft ernaunt worden ſind. Der erſtere iſt Mitinhaber der
Firma C. Woermann in Hamburg, der letztere iſt Direktor des
Bureaus der NeuGuinea- Geſellſchaft hier. Beide Herren
werden vorausſichtlich ſich nicht nach dem Schutzgebiete begeben.
ſondern die Direktorialgeſchäfte in der Heimath beſorgen. Als
Leiter des Unternehmens iſt bereits im Juni 1890 der Pflanzer
L. Kindt von Hamburg nach Surabaya mit dem nöthigen Per
ſonal und den Geräthen abgereiſt. Unterwegs hat er in Ceylon
den erforderlichen Kakaoſamen beſchafft und iſt im Auguſt von
Java nach dem Schutzgebiete abgegangen. Dort hat er nach
ſeiner Ankunſt einen Zug nach den Bergen der Aſtrolabe Bai
gemacht und in Zeit von 14 Tagen eine Unterſuchung des
Landes vorgenommen. Ein am 11. Oktober von ihm abgeſand-
ter kurzer Bericht beſagt, daß dieſe Expedition im höchſten
Grade günſtig ausgefallen ſei, und daß er dabei „großartiges

er z r J JJWJ=J ndaß wir evangeliſche Chriſten heißen und wiſſen für uns
und für alle unſere Zeitgenoſſen nichts beſſeres und
größeres als das wahre, kraſt- und ſegensvolle evangeliſche
Chriſtenthum.

Ein fünfzigjähriges Jubelfeſt der Reformation iſt hierin Halle nie Jeelent worden. Ueberhaupt ſcheint man da-

mit erſt in unſerm Jahrhundert angefangen zu haben.Unſere Väter hatten mehr Ruhe und Gebult als die Leute

unſerer Tage, welche die Jubiläen nicht ſchnell genug er-
reichen können. Aber neben und vor dem 100jäbrigen Ge-
dächtniß der Einführnng der Reformation in Halle haben
ſie die allgemeinen Jubelfeſte in den Jahren 1617, 1717
und 1817 mit freudigem Dank und in feſtlichem Schmnck
gefeiert. Jm Jahre 1617, kurz bevor die Schrecken des
dreißigjährigen Krieges über Halle hereinbrachen, wurde
auf Anordnung des damaligen Adminiſtrators Markgrafen
Chriſtian Wilhelm (1608 Erzbiſchof, 1614, nach ſeiner
Verheirathung, Adminiſtrator des Erzſtiftes Magdeburg
bis 1628) wie im ganzen Erzſtift, ſo auch in Halle der
31. Oktober feſtiich begangen. Für dieſen und den
folgenden Tag ſchrieb der Markgraf ein beſtimmtes
Kirchengebet vor und als Texte ſür die Predigten: Galater!,
6——-18 von dem Evangelinm Chriſti, Pſalm 75 von dem
Dank für Gottes Gericht, Pſalin 126 von der Erlöſung
der Gefangenen Zions und Röm. 3, 26-29 von der Ge-
rechtigkeit, die vor Gott gilt. Der damalige Paſtor zu St. Ulrich
M. Martin Röber hat die hier und in der Umgegend gehal-
tenen Feſtpredigten geſammelt und mit einer Feſtbeſchreibung
herausgegeben. Eine beſondere Feſtfreude wurde der Georgen-
Gemeinde in Glaucha bereitet, indem eine neue Kanzel, von
Gemeindegliedern geſchenkt, an dem Feſttage eingeweiht
wurde. Der Paſtor Joh. Colerus (Vergl. Knuth, Ge-
ſchichte der Kirchengemeinde von St. Georgen, S. 52 ff.)
ſchließt ſeinen Bericht darüber mit folgendem Verſe,
welcher wahrſcheinlich an der Kanzel geſtanden:

„Das Wort Gottes und Luthers Lehr
Vergehet nun und nimmermehr,
1617 die Jahrzahl war,
Da ſie geſtaüden hat hundert Jahr,

Das Jubelfeſt faſt überall
Gehalten wurd mit großem Schall,
Da auch zugleich mit Gottes Wort
Dieſe Kanzel eingeweihet ward.“

Jm Jahre 1717 wurde die zweite Säkularfeier der
Reformation bei uns wie im ganzen Lande feſtlich be
gangen. Der 31. Oktober iel auf einen Sonntag; die ver
ordneten Texte ſür die Predigten waren am Vormittage Matth.
25, 1-—-13, das Gleichniß von den 10Jnungfrauen, am Nach
mittage Pſalm 80, 15 u. 16: „Gott Zebaoth, wende dich doch,
ſchaue vom Himmel und ſiehe an und ſuche heim deinen
Weinſtock; halte ihn im Ban, den deine Rechte gepflanzet hat,
und den du dir feſtiglich erwählet haſt.“ Die Univerſität
halte durch Vorleſungen und Programme der theologi-
ſchen Profeſſoren das Feſt vorbereitet und hielt am
folgenden Tage eine ſelbſtändige Feier auf der „Wage“
ab, bei welcher der von dem Profeſſor der Theologie
Juſtus Breithanpt gehaltenen lateiniſchen Feſtrede mehrere
Ehrenpromotionen folgten. Am Dienſtag folgte die Schu!
feier im lutheriſchen Gymnaſinm. Konſiſtorialrath
Superintendent Dr. Heineccis, Oberpfarrer zu U. L. Fr
hielt in der Schulkirche die lateiniſche Feſtrede, der Rellor
M. Jänichen trug ein earmen saceulare in deutſchen
Verſen vor. Jn den Stiſtungen A. H. Francke's fand
am Mittwoch zum Schluß des Feſtes ein „oratoriſcher“
Aktus ſtatt.

Auch im Jahre 1817 wurde die allgemeine Jubelfeier
der Reformation in unſerer Stadt aufs feſtlichſte begangen
Es würde uns aber zu weit führen, wenn wir auf dieſi
und die mit ihr zu ſammenhängende Einführung der Unior
noch näher eingehen wollten. Wir wenden uns vielmehr
zu den Jubelfeſten, welche für uns in Halle ein noch
größeres Jutereſſe haben. Jn den Jahren 1641, 1741 u. 1841
wurden die drei Halliſchen Reformationsjubelfeſte feierlich
begangen. Das erſte fiel in eine ſchwerr Zeit. Unſere

gen Krieges nach allen Seiten hin durchmachen. Fremd-
herrſchaſt und Gewaltthätigkeit drückten auch auf das kirch-

Stadt Halle mußte die Leiden und Nöthe des dreißigjähri-

eben, Eiye kurze Zeit, von 1632 bis zum Prager

m
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Land“ gefunden habe. Die von ihm milgenognnnenen Sagen
haben ſich zu kleinen Pflanzen entwickelt und ſchienen die Reife
recht gut vertragen zu haben. Auch die für die Geſellſchaft in
Konſtantinhaſen r h n haben ſich zum
weitaus größeren Theile gut entwickeltJ Reichstagsſoghikreiſe Kafel Melſuungen. wo ſich in
Folge der Ernennung des ſeitherigen Mandatsinhabers, Kon
Kiſtorialpräſidenten von Weyrauch, zum Unterſlgalsſekretär ein
Erſatwahl zum Reichstage nöthig macht, regen ſich
bereits die einzelnen Parteien. Am beſten organiſirt ſcheinen
dort die Sozialdemokraten, deren früherer Kandidat,
Schreiner Pfannkuch, wieder aufgeſtellt iſt. Auch die Anti
ſemiten ſind ſeit Jabresſfriſt nicht unthälig, geweſen, auch ſie
haben den alten Kandidaten be Paul Förſter gus Friedenau
wieder in Ausſicht genonmen, von den Konſervaliven und
Nationalliberalen iſt man beſtrebt, in der Perſon des r. med,
Endemann einen gemeinſamen Kandidalen zu gewinnen, un die
vielſach befürchtete Stichwahl zwiſchen Sozigideinokraten und
Autiſeinilen zu vereiteln. Ein Theil der Nationalliberalen ſoll
ernſihaſt die Abſicht haben, dem Fürſten Vismarck das Mandat
anzubieten, falls derſelbe in der Geeſtemünder Stichwahl unler
liegen ſollte.

Ein hübſches Zeichen für das Verhältniß
der Sozialdemokratie zu Herrn Eugen Richter
iſt nachſtehende Auslaſſung des „Vorwärts“:

„Wenn Herr Eugen Richter den „Vorwärts“ nicht ſo
„loddrig“ leſen würde, wüßte er, daß wir in Nr. 87 vom 10. d.
Mis. von ſeinen Auslaffnugen über das „Complolt gegen die
deutſche Arbeiterklaſſe“ Notiz genommen haben. Wenn dem
freiſinnigen Führer die Bezeichnung „Erzbourgeois“ unbeguen
iſt, ſo können wir doch nichts daſür. Wer ſo die Klaſſeninter-
eſſen der Bourgeoſie verkrikt, wie Herr Richter, der kann doch
nicht Anſpruch machen, elwa ein „Volksmann“ genannt zu
werden.

Darin muß man dem „Vorwärts“ recht geben, daß
Richter durch ſein Mancheſterium und ſeine durch daſſelbe
bedingte negative Sozialpolitik das Aurecht, ein Volks-
man genannt zu werden, rerliert. Dies fühlt auch ein
großer Theil ſeiner Partei, aber alle Bemühnngen, ein
Foziglpolitiſches Programm des Freiſinns aufzuſtellen, ſind
bis jezt an ſeinem Widerſpruch geſcheitert.

Die Sozialdemokraten haben beſchloſſen, von
weiteren Anſtrengungen für die Stichwahl in Neu-
haus-Geeſtemünde Abſtand zu uehmen, weil für ihren
Kandidaten doch jede Ausſicht des Sieges fehlt. Jn
Berlin ſtaud ein bedeutender Trupp von Agitatoren zur
Verfügung, es iſt unn aber auf ihre Thätigkeit Verzicht
geleiſtet. Auch Abgeordnete reiſen nicht mehr in den
Wohlkreis. Man erklärt ſich mit dem Erſolge, den Kan
didaten in eine Stichwahl mit dem Reichskanzler gebracht
zu haben, zufrieden. Die Mehrheit, mit welcher Fürſt
Bismarck als Sieger aus der Stichwahl hervorgehen wird,
darf auf mindeſtens 4000 geſchätzt werden. Die Welfen
agilirten bereits direkt für den Fürſten.

Moltke's Beſtattung.
Jrn ſcierlichſter Weiſe, mit fürſtlichen Ehren fand am

Dienstag Vormiltag die Ueberführung der Leiche
Molike's nach dem Lehrter Bahnhof ſtatt.

Die Trauerſtraße war in würdigſter Weiſe ausge
ſtaitet. Der Bretlerzaun, welcher bisher den Fabrdamm der
nenen Moltke- Brücke den Blicken verhüllt hatte, fiel unter
der Axt des Zimmermanns, und das herrliche Kunſtwerk zeigte
ich zum erſten Mal den ſtaunenden Vlicken des Publikums.
ie umflorten Lakernen brannken; die vier aus Sandſtein ge-

meißelten Greife, die, das Molike'ſche Wappen haltend, die
Brüſlungen der Brücke flankiren, ſind mit Flor und Gewinden
unchütlt, ebenſo die herrlichen jungen Kriegergeſtalten. welche
ſich um die Säulen der acht Kandelaber gruppiren. Das den
Brückenbogen zierende Medaillonbild Moltke's umrahmt en
herrlicher, mit weißen Blumen durchflochteuer Kranz, vont Me-
daillon aus ziehen ſich Laubgewinde die Bogen entlang. Jn
ebenſo vornehmem, wie reichem Schmuck zeigte ſich der mächtige
Ban des Lehrter Bahnhofs. Sechs mächtige ſchwarze
Trauerflaggen wehten aus den Fenſtern des Cebäudes, in den
Niſchen ſtanden ſlorumhüllte Kandelaber, in deren Becken Flans
beaux flammten. Der große Hauptbogen des Mittelportals war
mit einem Baldachin in Schwarz und Silber verkleidet. Die
Halle war mit einer ſeltenen Fülle herrlicher Blattpflauzen ge-
ſchmückt. Der Kaiſerſalon, der die irdiſche Hülle Moltke's bis
Mittwoch früh aufnimmt, iſt zu einein Trauerraum von düſterer
Pracht umgewandelt.

Die Verlöthung des Sarges fand bereits ums
Uhr ſiglt. Der Heldengreis wird auch ſeine ewige Nube in
jenem ſchlichten Tranerbemd finden, das die irdiſche Hülle wäh-
rend der Ausſtellung der Leiche umſchloß. Der kleine, abge
ſchliffene Trauring, den Graf Moltke bis zum Tode gekragen,
iſt ihm belaſſen, worden, ebenſo ſind die Blumen mit in den
Sarg eingeſchloſſen, die die trauernden Anverwandten ihm als
leßte Liebeszeichen gewidmet. Der Sarg wurde fodann ge-
ſchloſſen und mit den Ab, eichen der hohen militäriſchen Würde
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des Entſchlafenen geſchinckt. Vor dein Sarg wurden auf
Kaiſerlichen Befehl jene acht Tabouxets aufgeſtellt, die einſt die
Orden Kaiſer Wilhelms bei der Aufbahrung im Dom getragen.
Da die Fülle der Kränze inzwiſchen eine immer überwälkigen-
dere geworden war, wurde ein Theil derſelben aus dem Trauer
raum entfernt und zum wirkungsvollen Schmuck des großen
Treppenbanſes und der Vorhalle verwendet: auf dem erſten
Treppenabſaß ſtand eine Ehrenwache des Kolbergiſchen Regi
ments, deſſen Chef Graf Moltke geweſen, auf den übrigen
Treppeuabſähen Ehrenpoſten der GardeJufonterie, am Eingang
zum Trauerraum hielten ein Soldat des Seebataillons und ein
Matroſe die Wache.

Die kirchliche Trauerfeier begann bald nach 11
Uhr. Kurz vor 11 Uhr erſchien in geſchloſſenen Wagen dieKaiſerin mit den beiden ätlleſten Söhnen und dem Prinzen
Heinrich. Punkt 11 Uhr erkönte das Kommando „Stillgeſtauden!
Präſentirt das Gewehr!“ Der Kaiſer in großer Generals
uniſorm betrat mit dem Könige von Sachſen das Generalſtabs-
gebäude. Nachdem der Kaiſer die Familie begrüßt und zu
Füßen des Sarges inmitten der Fürſtlichkeiten Aufſtellung ge-
nommen hakte, eröffnete der Heuneberg'ſche Sängerchor die
Feier. Dann nahm der Feldprobſt D. Richter das Wort zur
Verlefung des 90. Pſalms, an den die Trauerrede auknüpfte.
Ein inbrünſtiges Gebet und das Vaterunſer beendete ſodann die
ergreifenden Worte. Nach weiterem Geſange ſprach Ober-Hof-
prediger D. Kögel einen kurzen Segen, worauf das alte Kirchen
lied erklang: „Wie herrlich iſt die neue Welt“. Der Kaiſer
hatte während der Feier, von Rührung übermannt, die Hand
vor das Geſicht gehalten. er verharrte noch einige Sekunden in
ſtumnmem Gebet, dann trat er auf die Leidtragenden zu, um
ihnen bewegt die Hand zu reichen. Der Sarg wurde nunmehr
von Unterofſizieren des 9. Regiments und des Seebakaillons
gehoben und während Affiziere des Generalſtabes zur Seite
ſchritten, hinabgetragen.

Der Condufkt. Sobald der Sarg auf den Leichenwageu
gehoben wurde der Kaiſer hatte den Königlichen Leichen
wagen hergegeben feuerte eine Vatterie Salut. Unter dem
Donner der Geſchühe, den Kläugen der Mußk und dem
Präſentiren des Truppenſpaliers ſetzte ſich der Trauerzug um

12 Uhr in Bewegung. Stabs-Ofſiziere, welche auf acht weißen
Kiſſen den Marſchallsſtab und die Orden des Verſtorbenen
trugen, ſchritten dem ſechsſpännigen Leichenwagen voran, an
deſſen Seiten wiederum Offiziere mit Lorbeerkränzen und
Palmen gingen. Auf dem fechsſpännigen Leichenwagen, welcher
die erſten beiden deulſchen Kaiſer hinausgefahren hatte, erhob
ſich der einfache Sarg. Jhn ſchmückten Blumen, Lorbeeren und
Palmen ſowie Degen und Helin. Unmittelbar hinter dem Sarge
ſchritt in tiefen Ernſt der Kaiſer, dem oberſten Kriegsherrn
zur Seite der König von Sachſen und Prinz Leopold von
Bahern; in kurzem Abſtande folgten die Mitglieder der
Moltke'ſchen Familie und alsdann die Großherzoge von Sachſen
und von Heſſen, der Erbgroßherzog von Voden und Prinz
Georg von Sachſen. Den fremden Fürſtlichkeiten ſchloſſen ſich
die Prinzen Heinrich und Albrecht von Preußen, ſowie die
Söhne des Lebteren an. Es folgten die Botſchafter, das Ge-
folge der Fürſten, der Reichskanzler, die General-Feldmarſchälle,
die Ritter des hohen Ordens vom Schwarzen Adler, der
Kriegsminiſter, die kommaudireuden Generale und der kom
mandirende Admiral, die aktiven Staatsminiſter, die Präſidenten
des Reichstags und der beiden Häuſer des Landtags, die Ab-
ordnungen fremder Armeen u. ſ. f. Um Uhr traf der Zug
am Lehrter Bahnhof ein, wo ihn eine Ehrenwache vom Regiment
Alexander von den Mannſchaften der Marine und des
Grenadier- Regiments Graf Gneiſenau erwartete. Als der
Sarg herabgeboben und in das Fürſtenzimmer des Bahnhofs
getragen wurde, donnerte ein Geſchüßſalut.. Der Kaiſer und
die Fürſt lichkeiten verweilten noch kurze Zeit am Sarge. Die
Kaiſerin halte mit ihren Söhnen und mit den anderen Fürſt-
lichen Damen, ſowie den Damen v. Moltke dem Trauerzug von
dem Balcon des Generalſtabshauſes aus nachgeſchaut.

Ueber die Arbeiterbewegungen
ſind nachfolgende uenere, im Ganzen nicht ungünſtige Nach
richten eingelanfen:

Köln, 28. April. Jn Folge der ſpärlichen Koblenzuſuhr
ſind, wie die Kölniſche Volks-Zeilung berichtet, verſchiedene Werke
im Sieger Lande ohne Kohlen. Sechs Puddel- und Walzwerke
bei Geisweid und Weidenau haben geſtern ihren Betrieb einge-
ſtellt. Ebenſo haben die Rheiniſchen Stahlwerke in Meiderich
ihren Betrieb eingeſtellt nur die Hochöfen werden noch unter-
halten. 1500 Arbeiter feien zum Feiern gezwängen. Andere
Werke bezahlten bercits, wie daffelbe Blatt meldet, für Fett-
flammkohlen 200 pro Doppehwaggon. „Phönix“, Geſellſchaft
ſür Vergban- und Hüttenbetrieb, ſoll den zum Feiern verur-
theilten Arbeilern die Hälſte des Lohnes bewilligen.
Köln, 28. April. Jn Folge des Ausſtandes befördern

ſeit geſtern die Eiſenbahuen, vorläufig auf 14tägige Dauer Koh
len zu ermäßigten Tariffähzen.

Bochnin, 28. April. Von den der Gelſenkirchener Berg-
werks-Aktien- Geſellſchaft gehörigen Zechen arbeitet auf „Erin“.
„Hardenberg“, „Hanſa“ und „Zollern“ Alles, dagegen ſind auf
„Germania I 195, auf „Germanig II' 18 und auf Miniſter
Stein 72 Arbeiter ausſtändig. Auf Zeche „Vereinigter Prä-
ſident“, Schacht 1 (Bochumer Vergwerks-Aktien-Gefellſchaft) ſind
von insgeſammt 542 Arbeitern nur 229 angefahren; auf Schacht
2 arbeitet die ganze Belegſchaft.

Frieden 1635, war der Oberpfarrer zu U. L. Fr. und
Superintendent Dr. Andreas Merck zuerſt königlich ſchwe-
diſcher Jnſpektor des Saalkreiſes dann Aſſeſſor des
ſchwediſchen Konſiſtoriums und Generalſuperintendent des
Erzſtiſtes geweſen. Nach ſeinem Tode im Januar 1640
wurde der frühere Halliſche Domprediger Dr. Arnold
Mengering, ein Halliſches Kind, welcher bei der Durchfüh-
rung des verrnfenen Reſtitutionsediktes von 1629 und der
Wegnahnte des Domes durch die katholiſche Geiſtlichkeit
aus der Stadt war vertrieben worden, zu ſeinem Nachfol-
ger berufen. Die katholiſchen Machthaber waren zwar
wieder aus der Stadt verdrängt, aber die ſchwediſche Ein-
quartierung, ein großer Theil des Banérſchen Heeres,
lag in Halle und Umgegend auf beiden Ufern der Saale
und beſchwerte die Bürger nicht wenig. Mehr noch ſorgte
zuan ſich darum, daß der ſchwediſche General Oeſterling hinter
den Mauern von Halle oder dicht vor den Thoren den Kampf
mit den kaiſerlichen Truppen würde auſnehmen wollen. Aber
mitten in dieſen Nöthen und Sorgen wurde auf Anregung
und unter Leitung des Superintendenten Mengering die Sä-
kularfeier der verſchiedenen Ereigniſſe feſtlich begaugen, die
für den Sieg der Reformation in Halle entſcheidend ge-
weſen waren.

Am Palmſountag 18. April war auf Anordnung des
Rathes der Stadt von den Kanzeln der drei Pfarrkirchen
darauf hingewieſen, daß am grünen Donuerstage 1541durch die Berufung des D. Juſus Jonas mit der Refor-
mation der Anfang gemacht ſei. Am 22. April, dem Grün-
donnerstag, wurde dann, wie Gottfr. Olearins in ſeiner
Halygraphia berichtet, in allen drei Pfarrkirchen ein Jubel-
feſt mit Predigen, Danken, Beten und Muſizieren wegen
ſolcher hundertjährigen Wohlthat, ſo gut es in damaligen
pressuren und der Marterwochen geſchehen mögen, cele-
briret.“ Die Predigten der drei Paſtoren: Arn. Mengering
zu U. L. Fr., Gottfr. Olearius zu St. Ulrich und Chr.
Müller zu St. Moritz wurden gedruckt und unter
dem Titel herausgegeben (1642 in Altenburg): Ju-
belſeliger grüner Donnerstag zu Halle in
Sachſen Annd 1641 oder 3 (hhwriſtlicie Dauk

predigten über das hundertjährige Wunder Gottes, ſo
1541 Grünen Donnerstags bei der Hauptkirche zur L.
Frauen in Halle angangen.“ Nähere Nachrichten über das
Feſt beſitzen wir nicht. Daß die Feier ſich nur auf den
Gottesdienſt und die Kirche beſchränkt, iſt durch die da-
malige Zeit überhaupt und durch die kirchliche Lage des
Tages erklärt. Aber die Freude über die hundertjährigeWohlthat war trotz aller Kriegsſchrecken groß genng, daß

auch in den beiden anderen Pſarrkirchen, welche nach U. L.
Frauen die Reformation annahmen, beſondere Jubelfeſte
gehalten wurden. (Vergl. Hertzberg, Geſchichte der Stadt
Halle II. Bd. S. 471.) So am Weihnachtsfeſt deſſelben
Jahres in der Ulrichskirche, in welcher am 26. Dezember
1541 die erſte evangeliſche Predigt gehalten wurde. Zur
Erinnerung daran trägt noch heute das große Kirchenſiegel
von S. Ulrich die Jnſchrift: „repurgata ab inquinamen-
tis papalibus fer. II. Nativ. 1541.“ Jm Sommer
1642 wurde in der S. Moritzkirche, welche am 26. Anguſt
1542 evangeliſch wurde, dieſelbe Feier gehalten. Die
Reihenfolge, in welcher unſere evangeliſchen Kirchengemein
den aufgezählt zu werden pflegen, iſt nach der Einführung
der Reformation in ihnen geordnet. Am Neujahrstage 1647
folgte dann noch eine Feier in der Neumarktkirche.
Jn der Domkirche war zwar 1635 wieder evangeliſcher
Gottesdienſt eingerichtet worden, aber nach dem Tode des
evang. Geiſtlichen Malſins i. J. 1638 blieb die Kirche geſchloſſen bis der letzte Adminiſtrator des Erzſtiftes, Herzog

Auguſt von Sachſen ſie im Jahre 1644 nach glänzender
Ernenerung wieder eröffnete. Auch in Glaucha, deſſen Ge
meinde erſt im Jahre 1557 die St. Georgenkirche als lu-
theriſche Pfarrkirche vom Erzbiſchof Sigismund erhalten hatte,
wurde des Jubelfeſtes trotz der Noth der Zeit nicht vergeſſen.
Der damalige General- Superintendent und Hofprediger des
Herzogs Auguſt, Johann Olearius, beauftragte am 9. Sonn
tag nach Trinitatis 1657 den Paſtor zu St. Georgen, M.
Michael Schulze, eine Jubelfeier abzuhalten, welche denn
am folgenden Sonntag feſtlich begangen wurde. Der eigent
liche Gedächtnißtag der Reformatioh iſt für dieſe Geweinde

der Sonntag Juvocgvit. e

Vochnmt, 28. April. Auf den Zechen von „Hiber-
nig“ und „Shamrock“ iſt heute früh Alles angefahren.

Eſſen, 28. April. Der Streike auf den Zechen
„Hamburg“, „Mont Cenis“ und „Heisniger Tiefbau“ ſt
beendet. Anf den Zechen „Bonifaz“ und „Eintracht“ iſt
eine merkliche Beſſerung eingetreten.

Eſſen, 28. April. Der Vorſtand des Vereins für
Jutereſſen hat folgendes Ruudſchreiben er

affen:
Augeſichts des Umſtandes, daß einige Vereinszechen

bereits am 1. des Monats Abſchlagszahlung auf den
Lohn des vorhergegangenen Monats zu zahlen pflegen,
eipſiehlt Jhnen Jhr Vorſtand, Abſchlagszahlungen für den
Monat April, ſoweit ſolche bereits am I. Mai d. J. er
folgen würde, an ſtreikende Arbeiter, welche binnen der
ihnen geſetzten Friſt zur Arbeit nicht zurückgekehrt ſind,
nicht eintreten zu laſſen.

Mit hochachtungsvollem Glückauf!
Der Vorſtand des Vereins für die bergbaulichen Jntereſſer

im Ober-Bergamtsbezirk Dortmund.
Jencke. Knabler. Erdmann.

Eſſen a. d. Ruhr, 28. April. Der Streik im
Eſſener Revier zeigt entſchiedene Abnahme Auf
den meiſten Zechen, wo Belegſchaften ausſtändig warer,fehlen nur wenige. Jm Gelſenkirchener Revier iſt alles

ruhig. Jm Bochumer Revier iſt, wie die Rheiniſch Weſt
fäliſche Zeitung meldet, auf Schacht 1 von „Conſtautin der
Große“ die Belegſchaſt nen in Strike gerathen. Die Berg-
leute waren ſchon angefahren, als 119 Mann wieder aus
der Grube ausfuhren. Auf den meiſten übrigen Zechen
iſt das Verhältniß eher beſſer als geſtern. Auß
„Marianne“ vom Bochumer Verein fuhren 63 von 51-
unter Tage und 307 von 323 über Tage au. Auf der
Kruppſchen Zeche „Hannover“ Schacht 1, fuhren von 540
unter Tage 301 und auf Schacht 2 von 355 unter Tage
67 an. Im Dortmunder Revier iſt die Lage ebenſo wie
geſtern. Auf Zeche „Germania“ Schacht 1 von der
Gelſenkirchener Bergwerksgeſellſchaft fuhren 134 von 329,
auf Zeche „Kaiſer Friedrich“ fuhr die Hälfte der Beleg-
ſchaft wieder an.

Aachen, 28. April. Trotzdem das Wurmrrevier auf
dem Bochumer Delegirtentag vertreten war, wird auf allen
Zechen derſelben ruhig weiter gearbeitet, ebenſo beim Eſch
weiler Bergwerksverein.

Aus Nah und Fern
Der Hochſelige Kaiſer Wilhelm ruhnmte ſich

Moſtke entdeckt zu haben. Er erzählte das, wie die Börſen-3tg.
in Erinnerung bringt, einmal in einem Geſpräche zu einem Diplo
maten: „IJch erinnere mich, es war in den zwanziger Jahren,
als ich einmal bei der Revue über ein brandenburgiſches Regi
ment den Kommandeur nach dem Namen eiues jungen ſpindel-
dürren Offiziers fragte, bei dem mich der geiſtige Ausdruck der
Phyſiognomie frappirt hatte. „Das iſt ein iunger Herr von
Moltke', war die Antwort, „der aus Dänemark zu uns herüber-
gekommen iſt.“ Wenige Monate darauf wurden mir zur Prüfung
die Oſſiziersarbeiten aus jenem Regiment vorgelegt, und ich
fand darunter eine Abhandlung über die Vertheidigung von Kopen-
bagen, deren fein durchdachte r mich ungenzein wobl-
ibuend berührten. Als ich nach dem Nutornamen ſah, fand
ich den Namen Hellmuth v. Molltke unter der Arbeit verzeichnet
und ich erinnerte mich ſofort, daß mir dieſer Mann bereits ber
der Parade aufgefallen ſei. Jch ſtudirte nun ſeine Arbeit auf
merkſamer und überreichte ſie mit einem eigenhändigen Vermerk
dem Chef des Generalſlabes, der ſich auf meinen Hinweis ver
anlaßt ſah, den jungen Moltke aus der Linie, in welcher er
ſtand, in den Generalſtab zu bernfen. Und ſo bin ich es denn
geweſen, der dem ſpäteren Feldmarſchall die erſten Schritte auf
ſeiner großartigen Laufbahn zu ebnen in der Lage war.

Fürſt Bismarck hat der „Krzztg.“ zufolge unmittel
bar anf die ihm ſeitens der Moltke'ſchen Familie zugegangene
Nachricht von dem Ableben des Feldmarſchalls folgendes
Telegramm entſendet: „Mit tiefer Betrübniß erhalte ich
Jhre telegraphiſche Mittheilung von dem unerſetzlichen Ver
luſt, welchen unſer Vaterland erlitten hat. Jch empſinde
denſelben beſonders ſchmerzlich, nachdem es mir vergönnt
geweſen iſt, Jahrzehute hindurch mich nicht nur an der
ruhmreichen Mitwirkung des Feldmarſchalls im Dienſt zu
erſfreuen, ſondern auch an ſeiner ſtets gleichen Liebenswürdig-

keit bei den nahe befreundeten war in denen ich
mit ihm zu ſtehen die Ehre hatte. v. V smarck.“ Geſtern
wurde im Anuſtrage des Fürſten v. Bismarck ein mächtiger
koſtbarer Kranz am Sarge des Entſchlafenen niedergelegt.
Der Fürſt ſelbſt hat dem Begräbniß nicht beigewohnt.

Exploſion Dem Cavitan Fracaſſa wixd aus Genug ge
neldet, daß eine im Privatdeſite beſindliche Dyvamitfabrik bei
Milleſimo in die Luſt geflogen ſei. Fünf Mädchen ſeien ge
tödtet, viele Perſonen verwundet worden.

Falſchmünzer entdeckt. Die Polizei zu Rom hat
eine Falſchmünzerbande aufgeboben, die aus der ſah von Fa
briano Teig geſtohlen, aus welchem das Papier für die Renten
titel und Noten der Nationalbank hergeſtellt wird, und eine
große Menge ſolcher Titel hergeſtellt hatten. eZum Gubener Gründer-Prozeß. Das Reichs
gericht verwarf die von Lonis und Sigmund Wolff gegen
das Urtheil des Geſchworenengerichts in Kotibus vom 20.
Januar eingelegte Reviſion.

London 28. April. Die Grippe berrſcht im géauzen Norden
von England; in einigen Städten ſogar ſo ſtark, daß ein großer

Theil er T en Auch in Londonind geſtern mehrere Sterbefälle vorge kommen.g St Peter sburg, 29 April. Dem Swiet zufolge wird
die Teiche des Großfürſten Nikolaus Nikolajewitſch zu Wagen
aus Falubka nach Jalta und von hier zu Schiffe nach Sewaſtopol
gebracht. Von Sewaſtopol aus wird die Leiche mit der Eiſen
bahn nach St. Petersburg überführt, wo die Ankunft am 6. Mai
erfolgen ſol. Die Veiſeßung in der Peter Pauls Kathedrale
werde am Tage darauf ſtattfinden.

Jack der Aufſchlitzer? Ein Telegramm aus
NewYork (28. April) meldet: Die Polizei verhaftete geſtern
auf dem Dampfer Philadelphia einen Paſſagier, deſſen
Signalement genau mit dem Frauenmörder in dem Hotel

River übereinſtimmt.
New-York, 27. April. Ein voll beſetzter erſonen

zug der kanadiſchen Pacific-Bahn wird vermißt. an be
fürchtet, daß derſelbe in der Nähe der Station Winnipeg
durch eine Erdrutſchung gänzlich verſchüttet worden iſt.

Halliſche Lokalnachrichten vom 29. April.
Der Nachdruck unſerer Orginal.Correſpondenzen iſt nur mit deullichet Quellen

angabe geſtaltet.

Die Einweihung der neuerbauten r
ſchen und Nervenklinik am Mühlrain hierſelbſt findet am
eutigen Tage ſtatt. Zu der S trifft Se. Exzellenz
err Kultusminiſter von Zedlitz-Trühz chler in Be

gleitung mehrerer ſeiner Räthe mit dem 10 Uhr 32 Zu
bier aukeuimenden Zuge in Volle ein ünd vimmt im Hole
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Hamburg Abſleigequartter. Nach der Einweihungsfeier
wird der Herr Miniſter eine Beſichtigung verſchiedener
Univerſitäls-Juſlitute, insbeſondere der königliches Kliniken
vornehinen. Das Diner wird in Stadt Hamburg einge-
nommen werden und die Rückreiſe heute Abend 8 Uhr
erfolgen. Die Feſtrede bei der Einweihung wird Herr
Geheimer Medicinalrath Profeſſor Dr. Eduard Hitzig
halten.

w. Selbſtmordberſuch. Geſtern Miltag wurde in den
Anlogen der Saatiſchloßbrauerei in Giebichenſtein ein junger
Mann aufgefunden, der ſich mit einem Revolver eine Kugel
durch die Stirn gejggt batte. Noch lehend wurde der Selbſt
mordkandidat der hieſigen Klinik zugekührt: die Verletzung iſt
eine derarlige, daß man hoffen darf, den jungen Mann am
Leben zu erballen. Eine am Thatorte befeſtigte Viſitenkarte
gab über die Perſon des Lebensmüden Aufſchluß. Derſelbe iſt
der 19jährige Einjährig- Freiwillige der 6. Kompagnie des in
Seipzig garniſonirenden Jnf,-Rgts. 134, Namens Crehmer,
welcher ſich am Montag in Civilkleidung von ſeinem Regiment
entfernt hat, um, wie er ſelbſt angiebt, aus Lebensüberdruß den
verhängnißvollen Schritt zu thun. Es iſt der Sohn eines
Mühlenbeſitzers aus Schorndorf bei Stuttgart, woſelbſt ſeine
Mutter wohnhaft iſt.

Aus der Provin; Sachſen und ihrer Umgebung.
Nachdeuck unſerer Originalugchrichten i nur mit vollſtändiger Quelleuangabe

geſtaltet.
23 Merfeburg, 28. April. (Verſchiedenes.) Am ver-

gangenen Sonntag Nachmittag hielt im Schloßgarten-Salon
hierſetbſt Herr Miſſions-Jnſpektor Prof. Plath aus Berlin
vor zahlreich verſammelten Miſſionsſreunden einen Miſſions-
Vorlrag, in welchem derſelbe über den gegenwärtigen Stand
der Goßnerſchen Miſſion in Jndien berichſete. Unſere ſtädt
iſchen Behörden ſind durch das ſo plötzliche Dahinſcheiden des
Graſen Moltke, des jüngſten Ehrenbürgers unſerer Stadt, nicht
nur in tiefſte Miltrauer verſetzt, ſondern auch in eine beſondere
Verlegenheit gerathen, inſofern der kürzlich erſt durch Profeſſor
Döpler-Verlin vollendete Ehrenbürgerbrief für den Ver-
ewigten gerade in dieſen Tagen in Berlin überreicht werden
ſolle. Wie verlauket, haben geſtern die ſtädtiſchen Behörden in
geheimer Sitzung beſchloſſen, nunmehr den Ehrenbürgerbrief den
Erben des großen Todten zu übermitteln. Heute Vormittag
Fand in feierlicher Weiſe auf dem Friedhoſe der St. Sixti-Ge-
meinde die Beiſetzung der Leiche des vor einigen Tagen zu
Naumburg a. S. verſtorbenen Herrn Oberſt z. D. v, Branden-
(ſtein in die Familiengruſt ſtatt. An dem Tranergefolge war
at. A. auch der hieſige ältere Kriegerverein betheiligt, der die
üblichen Ehrenſalven abgab. Heute Abend wird im Saale
der „Reichskrone“ Herr Oberpfarrer Dr. Martius-Dom-
mitzſch einen Vortrag über das Theing: „Streifzug durch das
Gebiet der neuen Mäßigkeitsbewegung“ hallen.

h Niemenk b. Bilterfeld, 28. April. (Die Beiſehung
Des Herrn v. Leipziger) deſſen Leichnam am Sonntag
Vormittag von Bahnhof Bitterfeld qus unter dem, Geläut
Jämmtlicher Glocken und in Begleitung des Kriegervereines, des
Orksgeiſtlichen, der Lehrer und S Aulkindex in die Kirche unſeres
Dorfes übergeführt worden war, fand geſiern Mittag hierſelbſt
Jtatt. Dem verewigten Gutsherrn gab der hieſige Kriegerverein
bis geſtern Morgen die Ehrenwache durch einen Doppelpoſten.
Die ergreifende Grabrede hielt Herr Oberpfarrer P. Twelk-
meyer, Unter den zahlreich erſchienenen Leidtragenden be
fanden ſich der einzige Bruder Generglmajor v. Leipziger, 2
Schweſtern, der einzige Sohn, Prem.-Lieuten. v. Leipziger mit
Schweſier, ein Kammerherr v. Leipziger aus Dresden c. Von
anderen hohen Perſönlichkeiten waxen anweſend: Regierungs-
Präſident v. Dieſt- Merſeburg Landrath v. Bodenhauſen-

nitz, Erbtr. Graevenitz auf Qucetz c. Se.
Majeſtät hatte der trauernden Familie ein warnes Beileids-
telegranm überſandt, aus ganz Deutſchland gingen Beiſeidsbe-
Zenigungen ein. Unter den reichen Blumen und Palmenſpenden
zeichnete ſich vor allen die des Danzigers Regierungskol-
leginms aus.

X Biitterfeld, 28. Abril. (Die diesjährige Ver-
ſammlung des Hauptvereins der Guſtav Adolf-
Stiftung der Provinz Sachſen) wird nicht, wie vom

Vorſtande des hieſigen Guſtav Adolf Vereins beſchloſſen und in
Vorſchlag gebracht, am 10 und 11. Juni, ſondern nach dem Be
ſſchluſſe des Centralvorſtandes erſt Mittwoch und Donnerstag,
den 24. und 25. Juni hier ſtattftuden.

Sangerhanfen, 27. April. (Verhaftet.) Der beim
bieſigen „Bankverein“ beſchäſtigte, etwa 19 Jahr alte B. Kratz
Von hier hat ſich Unterſchlagungen von circa 5000 zu
Schulden kommen laſſen und wurde deshalb geſtern zur Haft
ebracht. Von dem unterſchlagenen Gelde ſand ſich nur noch
eine kleine Summe vor. Manchem war es ſchon längſt auffällig
erſchienen, daß K. ein flottes Leben führte, Vergnügungsreiſen
unternahm und dabei ſolche Ausgaben machte, die ſeinen Ein
nahmen in keiner Weiſe eutſprachen.
e. Rubland, 28. April. (Eiubruſchsdiebſtabl.)
In dieſen Tagen wurde bei dem hieſigen Oberpfarrer Herrn
Wahn während der Nacht ein Einbruchsdiebſtahl ver-
t. Die Diebe haben ſich außer mehreren goldenen und
anderen Schmuckſachen auch eine goldene Weckeruhr, ſowie eine
Summe. Geldes im Betrage von circa 105 Mk. angeeignet.

leber die Thäterſchaſt iſt bis jetzt noch nichts ermittelt worden.
Nordhauſen, 27. April. Verordnung zum Schutz

der Anlkagen.) Um den Schulkindern möglichſt wenig Ver-
anlaſſung zur Beſchädigung von Blumenbeelen und Anlaggen zu
geben iſt hier vom Magiſtrate anugeordnet worden, die für den
votaniſchen Unterricht in den hieſiger Schulen erforderlichen
Pflanzen nicht durch die Schüler, ſondern auf Koſten der Schul
erwalkung zu beſchaffen. Es iſt dieſe Anordnung mit großer
Zreunde zu begrüßen und nachahmenswerth.

W Eiſenach 28. April. (Hörſelregulirung.) Dieſer
Tage hat in Röhrigs Hotel „Zum Großherzog von Sachſen
eine Verhandlung über die Jnangriffnahme der Vorarbeiten
zur Hörſelregulirung innerhalb des Großherzogthums
Ktattgefunden. Vetheiligt waren an derſelben das großherzogl.
Staalsminiſterium, die Bezirksdirektionen und die Stadtge-
zeinde Eiſenach, ſowie die Jngenieure Kölzow und
Schmiedgen. Wie wir hören, ſollen die Vorarbeiten ohne
Aufſchub in Angriff genommen und bereits innerhalb Jahres-
friſt zu Ende geführt werden.

S Mitzſchinar, 29. April. (Neberfahren.) Geſlern Abend
in der elften Stunde hat ſich ein innger zwanzigiähriger Mann,
deſſen Perſonglien bisher noch nicht feſtgeſtellt werden konnten,
von dem auf der Strecke Halle-Sorau-Guben verkehrenden
Eiſenbabnzuge überfahren laſſen. Der Unglückliche wurde in
Jebrere Stücke auseinandergeriſſen und war ſofort eine Leiche
Er ſcheint in Klilzſchmar wohnhaft geweſen zu ſein.

S Erfurt. 28. April. (Ovation. Vorbereitung zu den
Sommerfeſtlichkeiten) Heute trat der Präſident der
Könial. EiſenbahnDireltion, Herr Geh. Ober-Regier. Nath

(gaert. welcher ſeit 23 Jahren an der Sbvitze der hieſigen
eiſenbahn- Verwaltung ſteht in ſein 71 Lebensjahr. Es wurden

dem greiſen Geburtstagskinde von allen Seiten die herzlichſten
vationen zu Theil. Erfurt fängt bereits an, ſich für das
undesſchießen hanptſäch ich aber für die Kaiſertage im Sep-

Feuer zu rüſten. Jn allen verkehrsreichen Straßen werden
e Fagaden der Häuſer ueubergeſtellt und ſeit langen Jahren
aben die Maler nicht ſo viele Auſträge gehabt, wie in dieſem
rübiahre. Jm Regierungsgebäude werden die Treppen er-

nenert, die Zimmer friſch gedielt und neu ausgeſtattet, der
Poße Banketſaal wird von Künſtlerhand nen gemalt, alle
ſo atbäuſer, in denen Fürſtlichkeiten oder Generäle vom Ge
Aige untergebracht werden ſollen. werden im Jnnern verjüngt;
ntwürfe zur Ausſchmückung der Straßen und Plätze ſind

greits in der Arbeit die Stadt wird zweifellos in noch weit
ren Maße geſchmückt werden und ihrem Namen als
Sarkenſtadt Ehre machen als beim Beſuche des Kaiſers

als junger Lieutenant ſich befand. f 6

Perſonglien.
Dem Haupkingnn Dorſch im Fuß-Arkillerie-Regintent

Nr. 4 iſt der Rothe Adlerorden 4. Kl., dem emeritirten Lehrer
Kilian zu Kraufchütz im Kreiſe Liebenwerda, bisher zu
Würdenhain der Adler der Jnhaber des Hausordens von Hohen-
zollern verliehen worden.

Der Regierungs- Aſſeſſor von Doemming zu Bres-
lau iſt zum Stellvertreter des zweiten ernaunnten Mitgliedes des
Bezirks Ausſchuſſes zu Breslau auf die Dauer ſeines Haupt-
amts am Sih dieſer Behörde ernannt worden. Dei zur
Zeit mit der kommiſſariſchen Verwaltung des Landrathsamtes
zu St. Goar, Regierungsbezirk Koblenz, beauftraglen Ober-
Amtmann von Weiher iſt die kommiſſariſche Verwaltung des
Landrathsamts im Kreiſe Rummelsburg, Regierungsbezirk
Köslin übertragen worden. Die Regierungs-Referendare
Ernſt Gerlach aus Poſen, Auguſt Schumann aus
Poſen, Barnewitz aus Gumbinnen, Gerbaulet aus
Gumbinnen, von Ravenſtein aus Breslau und Paul
Arnold aus Bromberg haben am 25. d. M. die zweite
Stagatsprüfung für den höheren Verwaltungsdienſt beſtanden.

Der Kataſter-Aſſiſtent Schaefer zu Merſeburg iſt zum
Kataſterkontroleux in Klausthal beſtellt worden.

Der Gerichtsaſſeſſor Steinberger aus Neuſtadt a. O.
iſt zum Amtsrichter bei dein Amtsgericht in Kaltennordheim
ernannt werdeu.

Jndnſtrie, Handel, Finanzen
Altenburg, 23. April. Die Generalverſammlung der

Roſiber Zuckerraffinerie genehmigte einſtimmig die Divi-
dende von 4 und wählte den geſammten Auſſichtsrath auf
vier Jahre wieder.

Der Auſſichtsrath der Eutin-Lübecker Eiſenbahn
ſchlägt 15. Dividende vor (1889 I 5).

Cenmentfabrik Victoria in Thale. Die in Berlin
ſtaltgehabte außerordentliche Generalverſammlung, in welcher 8
Ackionäre mit 155 Stimmen vertreten waren, beſchloß die Re-
duction des Grundcapitals der Geſellſchaft um 500000 Mark
durch Zuſammenlegung von 2 zu einer Ackie. Die nicht einge-
reichten Actien ſollen bis zur Einreichung und Abſtempelung
Stimm- und Dividendenrecht verlieren.

BernburgerSaalmühlen, Actien- Geſellſchaft.
Der aus dem Jahre 1889 vorgetragene Verluſt in Höbe von
90972,06 Wert hat ſich im Jahre 1890 auf 72620,64 Mk. herab-
gemintdert.

Neue Zuckerfabrik. Jn Kulm iſt die Errichtung
einer neuen Zuckerſabrik beſchloſſen worden. Es ſind bereits
344 ha Rübenbau und 86000 Mark Capital gezeichnet worden.
Die Fabrik ſoll täglich 38000 Etr. Rüben verarbeiten.

Peſt, 28. April. Abermals taucht ganz ernſtlich das
Gerücht auf daß hier formelle Verhandlungen im Zuge ſind
über die Verſtaatlichung des ungariſchen Netzes der Oeſter-
reichiſch-Ungariſchen Staatsbahnen. Ueber die Um-
waundlung der Prioritäten der Kaſchau-Oderbergbahn
werden ebenfalls Verhandlungen gepflogen.

Warnung. Vor nachſtehend bezeichneten Perſonen
bezw. Firmen wird ſeitens der Polizeiverwaltung im Haag im
dortigen „Algemeen Politieblad' öffentlich gewarnt: Johan
Hendrik Grenagt, Hendrik Abraham Nepven Frans Winter,
Jan Hendrik Emerentins van Os van Os u. Co. Firma de
Looze Jan Sterringa Cornelius van den Bergh Hendrik
Adrianus van den Berg. Bernardus Jacob Franke, Willem Jo-
hannes van der Tuyn, Adrigan Johann van den Bergh, ſämmt-
lich im Hagg. Ferner warnt der Bürgermeiſter in Loosduinen
(Provinz Südholland) öffentlich vor einem, ſeiner Angabe zu-
folge in Loosduinen wohnhaften, daſelbſt aber nicht zu ermittelu-
den van Os ſowie vor dein Baunnternehmer und Händler in
Baumaterialien J. C. de Gragf in Loosduinen.

Die Acktionäre der Thüringer Gasgeſeltlſchaft
werden nunmehr aufgefordert, das ihnen zuſtehende Bezugsrecht
auf die nen zu emittirenden 1500 000 Stammactien geltend
zu machen. Auf je 4500 Stammackien und Prioritäts-Stamm-
actien wird eine neue Ackie von 1500 Nominalbetrag zum
Courſe von 140 zur Verfügung geſtellt.

Oſt- und Weſtpreußiſche Renteubriefe. Die
nächſte Ziehung findet im Mai ſtatt. Gegen den Coursverluſt von
ca. 3 Et. bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus
Carl Neuburger, BVerlin, Franzöſiſche Straße 13,
die Verſicherung ſür eine Prämie von 6 Pfg. pro 100 Mark.

d hqqtgccſnhh--—

Keueſte Rachrichten und Depeſchen.
Berlin, 29. April. (Fernſprechnachr. d. Hall. Ztg.)

Jm Herrenhauſe beginnen hente die Verhandlungen über
die Landgemeindeordnung. Nach den Vorbeſprechungen
wird die Generaldebatte ſehr lebhaft werden.

Wie verlautet, iſt der Handelsvertrag mit Oeſterreich
perfekt geworden. Deutſchland ſoll den Koruzoll per
1. Februar 1892 von 5 auf 3 -4 ermäßigen.

Der Prozeß Polke wird nicht vor oen Gerichtsferien
zur Verhandlung kommen, weil die Vorunterſuchung durch-
aus ſchwierig iſt und viele Fälle umfaßt.

Der Zug, welcher heute 7 Uhr 25 Minuten auf dem
Lehrter Bahnhof Moltke's Leiche nach Creiſan überführt,
zählt 9 Wagen. Der Sarg befindet ſich in einem ſchwarz
ausgeſchlagenen, drapirten Güterwagen.

Geeſtemünde. Man iſt hier überzeugt, daß Fürſt
Bismarck gewählt wird. Man glaubt, er werde etwa
11000 Stimmen erhalten, während Schmalfeld nur gegen
6000 haben werde.

Deſſau. Die herzogliche Regierung verbietet die
Entfaltung rother Fahuen als eine Demonſtration gegen
die beſtehende Ordnung.

Brüſſel. Der Ausſchuß der Antiſklaverei- Geſellſchaft
eröffnete geſtern im Akademie-Palaſte ſeine Sitzungen. Der
erſten Sitzung wohnten mehrere Miniſter mit der Diplomatie
und viele andere Perſonen bei.

Madrid. Jn Barcelona wurde bei Hausſuchungen
ein Depot von Dynamit, Waffen und Bomben gefunden
und zwar bei einem verabſchiedeten Offizier. Derſelbe iſt
verhaftet, verweigert aber jede weitere Ausſagen.

New-York. Komburg, die bedentendſte Stadt in
Canada, iſt total eingeäſchert. Die Stadt St. Charles
(Minnueſota) brenut ebenfalls. Da großer Waſſermangel
vorhanden iſt, iſt die Vernichtung der ganzen Stadt zu
befürchten. Es würden dadurch 25 000 Menſchen obdachlos.

Rom. Hier iſt die Anſicht im Wachſen begriffen,
daß die jüngſten Exploſionen auf verbrecheriſchen Urſprung
zurückzuführen ſeien. (Vergleiche unter „Nah und Fernu“.)

Paris. Ein ungenannter Franzoſe ſpendete dem
Papſt 100000 Francs behufs Reparirung der ihm durch
die Exploſion angerichteten Schäden im Vatikan. Die
Frage, bezüglich der Ueberführung der Leiche des Prinzen
Napoleon iſt noch nicht erledigt. Es iſt aber ſehr wahr-
ſcheinlich, daß die Regierung die Ueberführung verweigern

werde, weil die Errichtung eines Mounuments im Agaccio
ſtete Urſache zu Manifeſtationen werden können. Von
e Beerdigung im Jnvalidendome iſt überhaupt keine

ede.

Budapeſt. Säutmtliche Maſchinenfabrikanten und
Eiſenbahinwerkſtätten beſchloſſen, am 1. Mai nicht zu
feiern. Auf allen Staatsfabriken wird die Arbeit am
1. Mai nicht ausgeſetzt werden. Alle Arbeiter, welche am
1. Mai bei der Arbeit fehlen ſollten, werden entlaſſen und
nicht mehr angeſtellt.

Belgrad. Die Regierung lehnte die von Bulgarien
geforderte Auslieferung Riſtoes mit der Motivirnng ab,
5 e iſchen beiden Ländern kein Auslieferungsvertrag
eſtehe.

Petersburg. Die ruſſiſche Regiernug und ſpeciell
der Finanzminiſter Wiſchnegradski haben dem zur Zeit hier
weilenden ſerbiſchen Finanzminiſter ihre Unterſtützung zu
geſagt, damit Serbien eine Converſion ſeiner Staals
ſchulden durchführen könne.

Verlin, 28. April. Eine heute Morgen bei der
hieſigen chileniſchen Geſandtſchaft aus Chile eingetroffene
amtliche Depeſche meldet in Berichtigung der geſtrigen
Depeſche, daß nur das Panzerſchiff „Blanco Encalada“
mittelſt Torpedos in die Luft geſprengt worden iſt. Die
Meldung über den „Huagscar“ beruht auf einem Jrrthum.

Königsberg i. Pr., 28. April. Das General
konimando hat den Truppen den Beſuch von neunnnb-
ſechzig Wirthſchaften verboten. Viele der Jnhaber ſind
konſervativ und eine große Anzahl der Wirthſchaften wurde
von Avancirten beſucht. Es herſcht große Aufregung
in den betroffenen Kreiſen. (Privat Telegramm des
„Berliner Tageblattes.“

Wien, 28. April. Dem Abgeordnetenhauſe legte die
Regierung einen Geſetzentwurf vor, wonach das bewegliche

Nachlaßvermögen der Ausländer gebührenfrei bleibt, falls
ſtaatliche Gegenſeitigkeit geſichert iſt. Der Finanzminiſter
zeigte an, daß das Budgetproviſorium allerhöchſt geneh-
migt worden ſei. Fürſt Liechtenſtein und Genoſſen (Anti-
ſemiten) beautragten eine Aenderung des Gewerbegeſetzes.

Wien, 28. April. Abgeorduetenhaus. Bei Fort-
ſetzung der Berathung motivirte Tilſcher den Antrag auf
Abänderung der Reichsrathswahlordnung durch Eiufüh-
rung der directen Wahlen der Landgemeinden. Smolka
einpfiehlt zum Zweck der Abkürzung der Verhandlungen
die gleichzeitigen ähnlichen Anträge von Plener, Fürnkranz,
Geßmann zu berathen. Tilſcher beruft ſich darauf, daß
durch die jehige Wahlart der wahre Volkswille nicht zum
Ausdruck komme. v. Pleuer erklärt, es ſei Ausſicht vor-
handen, daß im Ausſchuſſe alle Parteien in dieſer Frage
ſich einigten, da es ſich um eine Sache der Gerechtigkeit
und Billigkeit handele. Fürnkranz und Geßmann befür-
workten ihre Ankräge. Geßmann acceptire auch das all
gemeine direkte Wahlrecht, vorausgeſetzt, daß bei den
Wahlen die Ausübung des Terrorismus gehindert werde.
Die Verhandlung wurde abgebrochen.

Bern, 28. April. Die eidgenöſſiſchen Aſſiſenverhand-
lungen, betr. die Teſſiner Revolution, beginnen am 29
Juni in Zürich. Von den Aſſiſen des dritten Bezirks looſt
die Kriminalkammer des Bundesgerichts 54 Geſchworene
aus. Von dieſen kann der Bundesanwalt 20 ablehnen,
ebenſoviele die Angeklagten. Das Schwurgericht wird aus
12 Geſchworenen und 2 Erſatzmännern gebildet.

Bern, 28. April. Die Aburtheilung der wegen der
Theilnahme an dem teſſiner Aufſtande Angeklagten durch
die eidgenöſſiſchen Geſchworenen findet am 29. Juni ſtatt

Zürich, 28. April. Der land wirthſchaftliche Central
verband beſchloß, das Referendum gegen den Zolltarif an-

zurufen, falls der Bundesrath bei den Zollvertrags-Unter-
handlungen der Landwirthſchaft keine Vertretung gebe.

Paris, 28. April. Develle brachte im heutigen
Miniſterrathe die Frage des Getreidezolles zur Sprache
Die Regierung ſcheint geneigt, den Getreidezoll auf 2
Francs herabzuſetzen, dürſte jedoch die Angelegenheit nicht
als eine dringliche betrachten. Jn der Kammer werden
heute zwei Gelbbücher betreffs der internationalen brüſſeler
Conferenz vertkheilt.

Paris, 28. April. Der Abgeordnete Leroux über
reichte der Kammer eine mit 25,000 Unterſchriften von
Arbeitern aus den Departements Alpes Maritimes Jſert
und Bouches du Rhone verſehene Petition gegen deu
Zolltarif.

Paris, 28. April. Trotz aller Proteſtmeetings gilt
die Annahme des Schutzzolltarifs mit großer Mehrheit für
geſichert. Die Regierung wird in der Schutzzollfrage keine
Cabinetsfrage ſtellen.

London, 28. April. Deputirter Jyffe, der Vertreter
der Univerſität Oxford, beging heute einen Selbſtmord-
Er ſtand unter Anklage ſchwerer Sittlichkeitsverbrechen.

Rom 28. April. Rudini hatte eine lange Be-
rathung mit dem Waſhingtoner Geſandten Fava über die
NeworleansFrage. Die Autwortuote der Regierung wird
neuerdings die Entſchädigung der Hinterbliebenen der Er

mordeten, ſowie die Verurtheilung der Mörder begehreu.
Glarus, 28. April. Jn der letzten Nacht branute

zu Engi im Sernuftthal die große Weberei mit 130 Stühlen
bei heftigem Föhn vollſtändig nieder.

Gardinen, Rouleauxstoffe, Portieren, Teppiche

C. W e h n eewpfiehlt in reicher Auswahl (8519]
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Kirchliche Anzeigen.
reitag d. 1. Mai Vormilkags 10 Uhr allZu St. Ulrich:
hendmahlsfeier, Oberdiakonus Wächtler.gemeine Beichte und

Zu Glaucha: Freitag den 1. Mai Abends 8 Uhr Wijſcondiſ3

ſtunde, Paſtor Knnlh.

Wafſerſtände.
bedentet über, unter RNull.

Saale und Unſtrut e Fall Wuchs
Hile 28. April 4 2.70 29. April 2,620,08

Srolba 0.12S'raußſurt m S 2.00 1,90 0,10 7Alsleben 127. r v 3920,26c

Auſig 27. April 1,45 (28. April 1,251020
resden 9341 016 0,18Wiltenberg 16 3.150,011Magdeburg 325 180,071BVarby e 3,78 o 3,76 0,02 7Wiitenberge 1 3551 r 3,551

Waaren nnd Produkltenberichte.

Berlin, 28. April. Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen pro 1000 Kilo
loco matter, Termine ſlau einſetend, ſchließen feſter, gekündigt 150 Tonnen, Ki r
digungepreis 232 Mk. bez., loco 215--232 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität
231 Mk. g gelber märk. Mk ab Bahn bez., uckermärker Mk. bez., per dieſen

k. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez.,
per Mai-Juy' und per Juni-Juli 230--232,75 Mk. bez., per JuliAu

220,75 -220 222,5 Mk. F. z., per AuguſtSeptember Mk. bez., per Septem

Monat 9
Mk. bez.,

Getreide.

Oktober 209,75--210 208,5 210 M.. bez., per Oktober- November Mk. bez.
Roggen per 1000 Kilogr. loco ſtill, Termine ſchließen feſter, gek. Tonnen,

Kündigungspreis Mk. bez., Loco 180—193 Mk. nach Qualität bez., Lieferungs
oualität 192 Mk. bez., inländiſcher Mk. be
vez., feiner Mk. ab Bahn bez., per dieſen

per April-Mai 193,5 192 193,25 193,75 Mk. bez., per
193,25 193,75--192,5 193,5 Mk. bez., per Juni-Juli 193 193,5--192,25--193,25 Mk.

bez., per Juli-Auguſt 191 183-—183,75 Mk. bez., per September- Oktober 178-—17-,5

k. bez.,

vis 17,73 178 Mt. bez.
Gerſte per 1000 Kilogr. behauptet, große und kleine 150—-185 Mk. nach

Hio mittel Mk. beſ. uter Mk.nat Mk. bez., urd

Qualität bez., Futtergerſte 1.0—164 Mk. bez., beſſere Mk. bez.
Hafer per 1000 Kilogr. loco flauer, Termine niedriger, gelündigt Tonnen,

e Mk. bez., Loco 170 186 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqual.
bez., pommerſcher, ſchleſiſcher und preußiſcher mittel bis guter 172 178 Mk.174 M

vez., feiner 182- 184 Mk. ab

MaiJuni 169 168,25 169,25 Mk. bez.
vis 119— 148,75 Mk. bez.

ahn bez., ruſſiſcher Mk. bez., per dieſen Monat
Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per April, Mai 171,5 470 Mk. bez., per

per Juni-Juli 169,5--167,75 168,75 Mk.
vez., per JuliAuguſt 159,5 158,75 159,25 Mk. bez., per September-Oktober 148,5

Landweizen 228--232 Mk.,Magdeburg, 28. April.
Weißweizen Mk. bez,, glatter engliſcher Weizen 220- 225 Mk., Rauhweizen
210 -218 Mk., Roggen 195--198 Mk., Chevaliergerſte 170—182 Mk., Landgerſte 160

(Gebr. Friedeberg.)

bis 170 Mk., Hafer 169—174 Mk. für 1060 Kilogr.
Leipzig, 28. April.

Mk, bez.
Weizen per 1000 Kilogr. netto loco inländ. 230—235

è do. ausländiſcher-- Mk. nominell, ruhig. Rogg
Kilogr. netto loco inländ. 196—200 Mk. bez.
eſt. Gerſte per 1000 Kilogr. netto loco Braugerſte 170--180 Mk. bez. u. Br.,

Mahl- und Futterwaare 165—-170 Mk. bez. u. Br. Hafer per 1000 Kilogr. netto

u. Br.,
en per 1

do. ausl. 206

loco inländ. 175—178 Mk. bez. u. Br., ausländiſcher Mk. bez. u. Br
Königséberg, 28. April.

Danzig, 28. April.
Weizen ruhig, Roggen niedriger,Zollgew. 190,00, Gerſte u. Hafer unverändert, loco per 2000 Pfd. Zollgew. 162,00.

Weizen loco flau, Umſatz 300 Tonnen, Bunt und hell-farbig heilbunt do. hochbunt und glaſig 2392142, per April-Mai Tranſit
184, per September-Oktober Tranſit 171. Roggen loco ſchwächer, inländ.
per 120 Pfd. 190,00, do. polniſcher oder ruſſiſcher Tranſit do. April-Mai
per 129 Pfd. Tranſit 140,00, do. per September-Oltober 135,50.
loco Gerſte loco große Hafer locoBreslau, 28. April.

Stettin, 28. April.
April-Mai 194,00, per MaiJuni 193,50. Pommerſcher Hafer loco 169—170.

Köln,' 23. April.

18,00, fremder 18,50.
Mannheim, 28. April.

e per Nov. 22,55. Roggen per

Weizen hieſiger loco 25,00, do. fremder loco 25,00, perMai 21,35, per Juni per Juli 24,29. Roggen hieſiger loco 21,00, fremder
loco 21,75, per Mai 20,20, per Juni per Jull 20,05. Hafer hieſiger loco

Weizen per Mai 24,45, per Jnli 24,50, per Auguſt
dai 20,85, per Juli 20,50, per Aug.

er November 18,65. Hafer per Mai 16,85, per Juli 17,00, per Auguſt
ovember 15.00.

Hamburg, 28. April.
dis 252.

Weizen loco ruhig,

loco rig 150--154. Hafer ruhig, re ruhig.
ien, 28. April.

Gd., 9,55 Br.
8,90 Br. Hafer per

Peſt, 28. April.
Per MaiJuni 9,03 Gd., 8,65 Br.,

per Frühjahr
per Herbſt 9,24 Gd., 9,26 Br.

Weizen per Frühjahr 9,87 Gd., 9,92 Br., per Herbſt
Roggen per Frühjahr 8,40 Gd., 8,50 Br., per Herbſt 8,25 Gd.,

rühjahr 7,60 Gd., 7,65 Br., per Herbſt 6,63 Gd., 6,68 Br.
Weizen loco matt, 9,70 Gd.,

Hafer
Frühjahr 7,40 Gd., 7,50 Br., per Herbſt 6,36 Gd., 6,38 Br.

Paris, 28. April, Nachm.
31,70, per Mai 30,90, per Mai Auguſt 30,60, per Sept. Dezember 29,50. Roggen
dehaupiet, per April 19,80, per Sept. Dez. i9,70.

Paris, 28. April, Nachm.3),60, per Mai 30,70, per Mai Auguſt 30,40, per Sept. Dezember 29,10. Roggen
bdehauptet, per April 19,70, per Sept.Dez. 19,70.

Amſterdam, 28. April. Weizen per Mai per Nov. 278. Roggen per
Mai 191 192, per Oktober 176—177.

Antwerpen, 28. April.

(Anfangsbericht.)

(Schlußbericht.)

Weizen träge,

Weizen ruhig,

Weizen ruhig. Roggen behauptet. Hafer be
dehauptet. Gerſie unverändert.

Liverpool, 28. April. Weizen 1 D. niedriger.
Petersburg, 28. April.

loco 4,75.
Weizen loco 12,05. Roggen loco 8,75. Haſer

Kün

per April-Mai 231,25--233,75
e

ſchnittspreis
MaiJuni

210 Mk. bez.,

loco 2000 Pfd.

Kleine Gerſte

Roggen per April 195,00 Mk., per April-Mai 195,00Mk., per MaiJuni 195,00 Mk. be
Weizen unveränd., loco 225,00 230,00, per AprilMai

230,90, per MaiJuni 230,,0. Roggen unverändert, loco 199,00-—-193,00, do. per

r holſteiniſcher loco neuer 222
Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 195—203, ruſſiſcher

9,75 Dr.,

per A.

per April

gr.

er

000

per

20

per

ril

Zucker
Magdeburger Börſe.

I. Preiſe für greifbare Waare.

28. April.
28,25 „50 M.

7 M.27,50-28,25 D.

A. Mit Berbraucheſteuer.
27. April.

dort I. 28,25-28,50 Mk.
Brodraffinade II. r.Gem. Raffinade 27,75--28,25 Mk.

Gem. Melis I. 26,75 Mk. 2975 M.Kriſtallzucker J. Mk. M.Kriſtallzucker II. Mk. M.Tendenz am 28. April. Ruhig.
B. Ohne Verbrauchsſteuer.

Ab Stationen.
27. April. 28. April.Hrannulirter Zucker

Kornz. Rend. 929 18,00-48,10 M.
Kornz. Rend. 88 17,10--17,30 M.
Nachpr. Rend. 759, 13,25--14,70 M.

Tendenz am 28. April: Vehauptet.
II. Terminpreiſe für Rohzucker 1. Produkt,

abzüglich ha. frei auf Speicher Magdeburg.

J Notizlosb. frei an Bord Hamburg.
April 13,75--,72 bez. 1372 Br. 15,79 G. Mai 1967.65 bez. 13,65 Br., 19,62
Juni bez., 13,70 Br., 13,65 G. Juli 13,72--,70 bez. 13,72 Br., 13,70 G.
Auguſt 13,80 bez., 13,80 Br., 13,75 G. September bez., 13,50 Br., 13,10 G.
Oktober Dezember bez., 12,67 Br. 12,62 G. November Dezember bez.12,60 Br., 12,57 G. Juli Kuguſt bez. Tendenz: Ruhig.

B. Granulirter Zucker.
Frei an Bord Hamburg.

Br. G. Mai 13,45 Br., G.Geſchäftslos.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaſt.

7 e 29. April. (Nachmittagsbericht.) Rüben Rohzucker t. Produkt,
Baſis 88 Proc. Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per April 13,65,
per Mai 13,60, per J ſt 13,47, per Dezember 12,62. Rg

Paris, 28. April. (Telegramm.) (Schlußbericht.) Rohzucker 88 Proc. ruhig
loco 35, à 35,50. Weißer Zucker matt. Nr. 9 per 100 Kilogramm per April
36,50, per Mai 36,75, per Mai- Auguſt 37, per Oktober-Januar 35,12. ß

London, 28. April. (Telegramm.) 99 Proc. Javazucker loco 15,50 träge,
Rüben- Rohzucker loco 13, träge.

Kaffee.
Havre, 28. April. Telegramm von Peimann, Ziegler und Co.) Kaffee in

New-ork ſchloß mit 15 Points Hauſſe.
Havre, 28. April. Vormittags 10 Uhr 30 Min. Telegramm ron Peimann

Ziegler und Co.) Kaffee good average Santos per Mai 107,50, per September

103,75, per Dezember 94, Feſt. ßHamburg, 28. April. (Rachmittags.) Good average Santos per April
per Mai 86,75, per September 82,75 per Dezember 74,75. Behauptet.
Amſterdam, 28. April. (Telegramm.) Java-Kaffee J ordinary 61,50.
New-HYork, 27. April. (Telegramm.) Kaffee Rio Nr. 7 low ordinary per

Mai 17,72, per Juli 17,52.

ß Petrolc um.Berlin, 28. April. (Amtl.) Petrolenm. (Raffinirt. Standard white) per
100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt kg. Kün-
digungspreis Mark. Loco per dieſen Monat Mark, per Sep-t Mark, per Oktober- November —,0 Mark, per November Dezember

ark.
Stettin, 28. April. Petroleum, loco 11,10.
Bremen, 28. April. Petroleum ruhig, loco Standard white 6,40 Br.
Hamburg, 28. April. Petroleum ruhig. Standard white loco 6,40 Br.,

per Auguſt- Dezember 6,70 Br.
Antwerpen, 28. April. Telegramm Schlußbericht).

Type weiß, loco 16,25 bez. u. Br., W April bz., 16,25 Br.,
per Juni 416, Br., per September- Dezember 16,25 Br. Ruhig.

New HYork, 27. April. (Telegramm.) Raffinirtes Petroleum Standart white
iu New-Ygrk 6,90 7,15 Gd., do. Standart white in Philadelphia 6,85--7,10 Gd.
Rohes Petroleum in New-Hork 6,75, do. Pipeline Certificates per Mai 69,
Ziemlich feſt.

Spiritus.
Berlin, 28. April. (Amtl.) Spiritus mit 50 r t per 100

Liter à 100 Proc. S 10000 Proc. nach Tralles. Gekündigt Liter. Kündigungs-
preis Mk. Loco ohne Faß 70.7, per dieſen Monat.

Spiritus mit 70 Mark Verbrauchsabgabe.
80,000 Liter. Kündigungspreis 50,50 Mark. Loco mit
dieſen Monat und per April-Mai 50,4 50,3-50,6 bez.,
50, 50,6 bez., per Juni-Juli 50,8—51,1 bez., per Juli-Auguſt
51,02 3 bez., per Auguſt September 51,0 03 bez., per Sep-
temberOktober 47, 47, 47,7 bez., per Oktober November bez., per
November Dezember bez. t

Leipzig, 28. April. Spiritus per 10000 Literprocent ohne Faß mit 50 Mk.
Verbrauchsabgabe 70,50 Mark G., mit 70 Mark do. 50,70 Mark G.

Stettin, 28. April. Spiritus geſchäftsl., loco ohne Faß mit 50 M. Konſumiſteuer
69,30, mit 70 Mark Konſumſteuer. 49,50, per April-Mai mit 70 Mark Konſumſteuer
49,50, per AuguſtSeptember mit 70 Mark Konſumſteuer 50,29.

Poſen, 28. April. Spiritus loco ohne Faß (50er) 68,20 do. loco ohne Faß
70er 48,40. Still.

Breslau, 28. April. Spiritus per 100 Liter per 100 proc. excl. 50 Mark
Verbrauchsabgaben per April 68,40 do. do. 70 Mark Verbrauchsabgaben per April
48,60 do. do. per AprilMai 48,60 do. do. per Juni-Juli 49,50.

Hamburg, 28. April. Spiritus ſtill, per Aprii-Mai 35,25 Br. per
MaiJuni 35,25 Br., per Juli-Auguſt 36,50 Br., per September-Oktober 37,25 Br.

Paris, 28. April. Spiritüs träge, per April 42, per Mai 42, per
Mai- Auguſt 42, per September- Dezember 40,50.

18,00 18,10 M.
1710-—-1730 M.
1525-—-14,70 M.

April e e Juni 15,65 Br., G.Tendenz:

Petroleum raffinirtes
per Mai 16 Br.,

Feſter. Gekündigt
Faß Mark, perper MaiJuni

Oele. Delſagten. Fellwagaren.
Berlin, 28. April. ſAmti.) Rüböl per 100 Ag mit Faß. Flauer.

Gekündigt Centner. Kündigungspreis Mark. Loco mit Faß Loco ohne
Faß Mark, per dieſen Monat und per AprilMai 61,2—60,7—61 bez.,
per MaiJuni 61,2—10,7—61,2 bez., per Juli-Auguſt bez., per September-Oltober
62,8-62— 62,5 bez., per November Dezember bez.

Leipzig, 28. Aprik. Rüböl per 100 kg netto ohne Faß 63, Mark Br.
Geſchäftslos.

Breslau, 28. April. Rüböl per April 63, per AprilMai
Hamburg, 28. April. Rüböl (unverzollt) ruhig, loco 63, M.

Stettin, 28. April. Rüböl matt, per April-Mai 6), per Septbr.
Oktober 6,50.

Köln, 28. April. Rüböl loco 65, per Mai 64,10, per Oktober 65,60.
Paris, 28. April. (Telegramm.) Rüböl feſt, per April 76,75, per

Mai 77, per Mai- Auguſt 77,75, per September- Dezember 80,
Futterſtoffe und Tüugemittel.

Leipzig, 28. April. Rapskuchen per 100 kg 8 P uHambüurg, 27. April. Futterſtoffe Palmkuchen deutſche 112 Mark für 1000
Cocosnußkuchen, deutſche, 150—-160 Mark für 1000 kg. Baumwollſaatkuchen

130 195 Mark für 1000 kg, Erdnußkuchen 135—145 Mark für 1000 e nadQual., Rapskuchen 105--120 M. für 1000 Ag, Leinkuchen 195--145 M. für so kg

Palmkernſchrot 100--105 Mark für 1000 kg.
Hülſenfrüch!e.

Berlin, 27, April. Pale vrae Erbſen, gelbe zum Kochen 20—45 Mk.
Speiſebohnen, weiße, 22—70 Mk., Linſen 30— 60 Mk. per 100 Kilogr.

vBerlin, 28. April. Mais per 1000 Kilogr. loco feſt, Termine
3 Tonnen, Kündigungspreis Mk., Loco 178--184 Mk. nach Qualität

ez., per dieſen Monat Mk. bez., per April-Mai Mk. e per MaiJuni Mk. bez., per Juni-Juli Mk. bez., per JuliAnguſi
Mk. bez., per September- Oktober Mk. bez.
Erbſen per 1000 Kilogr. Kochwaare 174-—185 Mk. bez., Futterwaare 162 170

Mk. nach Qualität bez.
New-York, 27. April. e Mais (New) per Mai 714.
Wien, 27. April. Mais per MaiJuni 7,28 G., 7,33 Br., per JuliAuguſt

7,36 G. 7,41 Br.
Leipzig, 28. April. Mais per 1000 Kilogr. uetto ammerikaniſcher M.

bz. u. Br., rumäniſcher Der 1 v ungariſcher M. bz. u. Br.
ehl.

Berlin, 28. April. (Amtl.) Roggenmehl Nr. 0 u. 1 per 1900 Kilogr. brutto
incl. Sack. Termine niedriger, geklündigt Sack, Kündigungspreis Mk.
bez., per dieſen Monat Mk. bez., per April-Mai 26, Mk. bez.,per MaiJuni 26,35—-,15 Mk. bez., per Juni-Juli 26,25-,35 Mk. bez., per
Juli- Auguſt 25,2——,35—-, Mk. bez., per September- Oktober 24,3--,45-, Mk. bez.

Berlin, 28. April. Weizenmehl. Nr. 00 32,00—30,5 Mk. bez., Nr. 0 30,23
bis 28,75 Mk. bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und
26,75-—25,75 Mk. bez., do. feine Marken Nr. 0 und 1 27,75--26,75 Mk. bez., Nr.
1,50 höher als No. und per 100 Kilogr. Br. incl. Sack.

New-York, 27. April. (Telegr.) Mehl 4 D. 65 C.
Paris, 28. April, Nachm. (Schlußbericht.) Mehl ruhig, per Apriß

66,70, per Mai 64,60, per Mai Auguſt 64,60, per September Dezember 64,90.

Stärke. Kartoffelmehl.
Hamburg. 27. April. Kartoffelfabrikate. Tendenz ſtill. Potir-

ungen für 100 Kg. Kartoffelſtärke. Primawaare prompt 24,25--24,75 Mk. Lieſer
ung 24,25--24,75. Mk. Kartoffelmehl. Primawagare 23,00-23,50 Mk., Lieferung

22,75-—-23,25 Mk. Superiorſtärke 25,00-—25,50 Mk. Superiormehl 25,50--26,50 M.

Berlin, 27. April. (P S u. g Mk., Heu bis
rlin, ril. ol.-Praſ. 1 roh6,60 Mk. per 100 Kilogr.

a Nordhauſen, 28. April. Stroh 3,50-—3,75 Mk., Heu 5,00-—5,50 Mk. per
STrre, 28. April. (Strohpreiſe.) Langes Roggenſtroh von 2,50-3,30 Mk. g

Centner. MaſchinenStroh 1,75--2,50 Mk., bigſtges Wieſenheu 2,80 bis 3,50 Mk.
per Centner in Fuhren, Torfſtreu 1,40-—1,65 Mk., Kleeheu 3,00 bis 3,75 Mk. per
Centner, zum Theil in ſehr verſch. Ausfall zugeführt.

Butter. Eier. Fleiſch.
Berlin, 27. April. (Pol.-Präſ.). Rindfleiſch v. d. Keule, 1,20--1,60 M

Bauchfleiſch 1,10—1,30 Mk., Schweinefleiſch 10-1,60 Mk., Kalbfleiſch 9,00-1,60 M.
24 1,00--1,50 Mk., Butter 1,80—2,80 Mk. per 1 Kilogr. Eier 60 Stück

0 „0 eNordhauſen, 28. April. Landbutter 1,80 Mk., Eßbutter 2,00--2,40 Mk.
Eier 2,80—3,00 per 1 Schock 0,93-1,00 für 1 Kg. Käſe das Schock 3-3,50 Mk.

Kartoffeln.
Berlin, 27. April. (Pol.-Präſ.) Kartoffeln per 100 Kilogr. 7,50-11,25 Mk.
Nordhauſen, 28. April. Kartoffeln per 100 Kg. 8,00-—8,25.

Baumwolle und Wolle.
Liverpool, 28. April. g. Anfangsbericht.) Muthmaßlicher Umſatz

7000 B., ruhig. Tagesimport 47000 B.
Liverpool, 28. April, Nachm. Umſatz 7000 B., davon ſüd

Spekulation und Export 500 B., träge.
Leipzig, 28. April. Notirungen von Kammzug auf Zeit: La Plata Contrakt

B Mai 4,35 Mk., do. B Juni 4,37 Mk., do. B Juli 4,42 Mk., do. B entfernte
Monate 4,45 Mk., do. C unverändert. Umſatz Contrakt B 85 000Kilogr. Tendenz Feſt
änd t. nd n, 21. April. Wollauktion. Wollmarkt ſtetig, Preiſe unver
ändert.

Metalle.
t w Pegvorr, 24. April. Zinn Straits 19,50 Doll., Eiſen Nr. 1 Collnes

„50 Doll.
London, 28. April. Mittag. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie.

Leipzig.) Zinn Straits 90, Auſtral. 90 Lrſtl.
Amſterdam, 28. April. Bancazinn 53.
London, 28. April. ChiliKupfer 50 per 3 Monat 51.
Glasgow, 28. April, Nachmittag. Roheiſen. (Schluß.) Mixed mumbres

warrants 15 h 8 d. t
Glasgow, 28. April. Vormittag 11 Uhr. Roheiſen. Mixed mumbres

warrants 45 h 2 d
Breslau, 27. April. Zink umſatzlos.
Rotterdam, 28. April. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie-,

Leipzig. Zinn Banka und Billiton 53 fl. t
Frankfurt a. M., 27. April. Hochhaltiges Silber in Barren per Kilogr.

132,10 Br., 130,10 G.

Viehmärkte.
Berlin, 27. April. Städtiſcher Central-Viehhof. Zum Verkauf ſtanden

am kleinen Markte: 3224 Rinder, 12211 Schweine, (698 Dänen), 1937 Kälber, 16592

Baumwolle.

Hammel. Rinder und ſehr flau. e war ſchleppend.
45--, M., II. 42- 44, M., III. 38- 41, M., IV. M. für 100 Pfund Fleiſch
gewicht. m 20 Proz. Tara. Bakonier, Stück,) M. Der Kälherhandel war flau. I. 55--62 Pfg. II. 47--54, III. 39--46 Pf., das Pfd. Fleiſch

Beſte Lämmer bis 46 Pfg. für 1 Pfund Fleiſchgewicht.
Hannover, 27. April. (Central-Schlachtvieh- und Viehhof.) ur heutigen

Viehbörſe waren aufgetrieben 179 Stück Großvieh, 475 Stück Schweine, 40 Stück
Kälber, 70 Stück Hammel. Die Preiſe ſind: Großvieh 1. Sorte 66--68 Mk. 2. Sorte02 Mk., 3. Sorte 56--61 Mk. für 100 Pfd. Schweine für 100 Pfd. 1. Sorte

0 Mk., 2. Sorte 47—49 Mk., 3. Sorte Mk. Kälber für das Pfund
1. Sort 75 Pf., 2. Sorte 60--70 Pf., 3. Sorte Pf. Hammel (Lämmer)
ſür das Pfund 1. Sorte 60-- Pf., 2. Sorte Pf. 3. Sorte PHandel flau.

Hamburg, 27. April. (Sternſchanze.) Bericht vom 23. bis 27. April.
Schweinehandel flau, aufgetrieben waren 2740 St., unverkauſt blieben 40
Stück. Preiſe: Sengſchweine Mk., kleine Schweine 43--44 Mk., große Schweine
45 bis 46 Mk., Sauen 38-45 Mk. ander des Kälberhandels flau. An den Markt
gebracht waren 85 Stück. Unverkauft blieben Stück. Preiſe: Beſte Waare
50—-75 Mk., geringe Waare per 100 Pfd.

D

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung zu Halle.
Berantworüliche Redaktenre: Cheſfredakteür Wilhelm Anthonhſüe

Politik, Feuilleton und den übrigen 9nhalt, n h des Nachbezeichneler,
J. V. Dr. Walther Gebens leben für Lokales. Provinzielles, Theater unv
r Lehmann für den Handels. Börſen- und Inſeratentheil ſämmt
ich zu Halle

Sprechſtunden: Chefredakteur Anthony ſ„10-,11 Redakteur Dr. Gebensleben
9-1 Uhr. Die Expedition (IJnſeratenannahme und Geſchäftsangelegenheiteniſt geöffnet von 7 Uhr Vormittags bis 7 Uhr Abends.

gewicht.

L e Gebaner-Schwetſchke'ſche Puchdruckerei in Halle (Saale

7 3f- Umrechnungs-Courſe:e g ſ ig. Meini 00 Pr. 127,75Berliner Börse V. 28. April. ungar. S. 1889 Ansländ. Eiſenbahn Prior. Oblig Preininge e e r 1 Fl. öſterr. 2 Mk. 100 Fl. holländ. 170
o. Gold Rente 91,90 9 Hyp.-BV. III. u. VI. E. 4 1100,802 z G Mk. 1 Dollar 4 Mk. 25 Pf. 100 RubelPrenſziſche und deutſche Fonds, Serbiſche diente v. 1984 s 9120 Döhm, Nordbahn Gold u n rer W tie 103 e u. T Free. b6 r i er. 2 20 r.e Preuß z z 3 t 0 Fres Mk ſtr2Dentſche Reichs Anleihe 4 10,00B do. do. v. 1885 s 92,20: t Dux, Vodenbach II. d do. III, V u. VI 100 5 107/00258 z. t aus do. do. III. Gold 5 107,60 G do. u in ad vbe do. volle .08 Hat La a wiget ter do. 100/7563 Weqhſel.u z „Ludwigsb. gar. 2 37,50 r erenß. conſol. Staats- Anleihen 4 105,506 KaſchauOderber 9 Preuß. Centralbodener. Br. 3f.r e g Gol 4 99,00 G i 1 lWernz. Staglencgl. v. 1008 o EiſenbahnStamm und Stamm- Sehr drans Staates ate do rm a a n a 1 a

S S e II 4 i 2 O. O. von l 82,0 d M ß J 5v Ftaats. S i 313 Prioritäts-Actien. do. do. Erg. Netz 3 52500 v Preyt Hyp.-Bk. g 3 92 57 Lopdon rBei In amien nleihe 42 4 r Dividende 1890 Oeſterreich. Nordweſtbahn 5 (93,30 j00 4 on o. 0erliner St.-Oblig. abgeſt. (972 96,605 G ividende 1890 do. do. La. V. 5 92300 do. „3053 Paris 100 Fres. 8 T. 3 „520. do. neue 31/2 96,608 (69,751B do. do Gold 5 ö 206 do. 100 3 95,505 z do. 100 Fres. 2 M 6980,5025Breslauer Stadt Obligat. 4 102,207 G AltenburgZeitz 153,90 Oeſterreich. Südbahn 3 66 d v Süddeutſche Bodencr. 4 100,90 G Petersburg 100 S.R. 3 W. 51 241,25

Faie e eder ir h 312 T9 r Bahn o 3 Se r z len e W v W F. 13 nMagdeburger StadtAnleihe 312 ux-Bodenba 253, ichenberg. Pardu geh ien Oeſt. W.Weimar. Stadt Anl. v. 1889 96,25 G Dortmund-Enſchede St.Pr. 412114,506 en eeeſbehe Ia Jndnuſtrielle Geſellſchaften. do. do. 100 t 2 M. 5 13,906
Berliner r dWwig6bahn 7 do. do. Soid 5 103,001 v Zinsfuß 400o. 4 otthardbahn 152 oe d g r e i Große Ruſſ. Staatsb. gar. Dividende ſ1890 Gold-, Silber und Papiergeld.W Neumärkiſche Ding Ludwiget n r. I ä2ä IwangorodDombrowo gar. 11109,75 G Anhalter Maſchinenb. J. s to0,00 G Cours in Mark.e o. neue 12 Wonoä h r Bunn a 1525 6 Kursk Kiew gar. 4 95,25 Aſcherslebener Kaliwerke 10 1535,80 G Dollars per St. 4,1775027 Central 8 23 anrr urgMlaw St. Pr n 2 Mosko-Rjäſan gar. 4 95,70 »BerlinAnh. Maſch. 11 130,900 G Ducaten ver St.e. d. s e Nied v leſ Hart ar. 10500 RjäſanKoslow gar. 4 (91;75 Berl. Maſch. Schwartzkopff 16 2562,75 G Imperials her t.2 O 9 ßi O. 9640 Scſt kg Noidwe bahn 02 50 v Ruſſ. Südweſtbahnen (gar.) 4 97,90 Cröllwitzer Papierfabrik 141,00 Napoleonsd'or per St. 16,21

z Dſtpreußiſche 3 5 Oe 4 3 Cirethah jöj 70t5 Transcaucaſiſche gar. 9 83,70 G Deutſche Conto.Gas. 10 168,25 Souvereigns per St. 20,365S. Pommerſche 32 2 m ſche Etetobahn S WarſchauWiener II. 5 100,00 73G Glauziger Zuckerfabr. 8213120,505 v Engüſche Banknoten per Lſir. 20
S Poſenſche, neue wo h e Gotthardbahn IV. 2 i22, r n z ranz. Banknoten per 100 Fres. 80,85x 36 22 ar r 147,25do. do. 392 oetwez G J Oſipreußiſche da Bank-, Hybolh. n. Creditb.-Acticn. Halleſche Maſchinenfabrit 33 (30170 e kerdrde Be r n 53S 4 102,25 z do. do. t. Pr 5 11,508 Zinſen à 400 v. 1. J., ausgen. Reichsbank 4120 e de 12 1552557 do. Silbercoup. Berl. Kte 2720.S eſhe, aktlandſch. 312 97,80 Ruſſ. Staatsbahn gar. 134,0 Dividende 1890 Kette, Elbſchifff.-Geſ. 3 72,506 Ruſſ. Banknoten per

neue 100,80 G do. Südweſtbahn gar. 00*3 Anh. Deſſauer Landesbank 143,75 G Körbisdorfer Zuckerfabrik 1034,50 BWeſtpreußiſche äl/e 96,702 G Staltahn St. Pr S et 313 323 reichen n ar W 3 er uſchw. 105, agdeburger Ga /2 90,50 rKur und Neumärkiſche 4 102,10 G Unterelb. Eb. Lit. A. St. Pr. Darwſtädter Bank Mahdebarger Vakbant Leipziger Börse V. 28. April
Z] Pommwerſche 4 102,60 B Warſchau Wiener 246,40B Deutſche Bank 10 153,908 Magdeburger Straßenbahn 9 195,00 B
S BPreußiſche 4 102,10 B WeimarGera Deutſche Geuoſſenſch. Bank 7 125,50 Rordhäuſer Tapetenfabri 78 15200 4 Zf.S Sächſiſche 4 102,10 25 o. do. St.Pr. 75etws zB Disconto-Geſellſchaſt 11 192,1063 Maſchinen 6 81,50 G Pfandbr. des Sächſ. Landw.

Schleſiſche 4 102,10 Werrabahn m Dresdner Bank 10 1140050 Staßfurt, chen. Fabrik 8 137,50 G Eredit- Verein 31 2 95,800Vrannſchw. 20 Thlr. Leof e de greros. S Sudenburger Maſch.-Fabr. 20 Ered r Sächſ. Landw. traunſchw. 20 Thlr. -Looſe, othaer Privatbank 32/3116, eitzer Maſchinenfabrik 20 1211,25 G redit Verein /295,80ehe Srundereditsant Helver Maicginerſabrr Squidſch d. Rang gertu Deutſche Eiſenbahn Prioritäts- päer u o lter Vergwerks- und Hüttengeſellſchaften do. von i 975
3 Obligationen- do. Tredit.Anſtolt 12 199,30 G Anhalter Kohlenwerke 6 9100 G do. von 1882 4 100,756Ausländiſche Fonds. Magdeburger Bankverein s Bochum. Gußſtahl 10 127,00 d do. von 1879 4Argentiniſche Gold Anleihe 5 149,75 G Aachen-Maſlricht 4 do. Privatbank 61 106,50 B en 3 67,75 G

do. do alere al o a t ger A. B u Maklerbank 112122,60 G Donnersmarckhütte 6 80,256 AltenburgZeitz 4Chilen, Gold Anleihe 1899 80 n tn r. 3 Mitteldeutſche Creditbank 6 103,75 Dortm. Union St.Pr. Lit. A. 4 65,90 v AuſſigTeplitz 4 153,00 640Egyptiſche Anleihe ga 3 T 44 4 97,60 Nationalbéank f. D. 9 122,602 Gelſenkirchener 12 153,75 d G3 de do Meine 60 Berlin PotedamMagdeb. A. 100,10 Oeſterreich. Credit t arpener Bergwerke 15 172501 G Leipziger Bank do. 71 2 4 125,60 GGriechiſche Anleihe v. 1891 84 5 e 33377 r e eahn 106,00 G ren VedenczeditBan] 3383 du Eiſenwerke conv. 0 r do. Credit- u. Spärbank 4 128,25 G

do. 7 o. Centralbodencr. o E. 10 154,00 do. St.Pr. 0 35,70Walieniſ e e Vor ren h G e 98,50 Pomm. Hyp. Vorz.Act. 109,50 Hutten n wo e vSilberrente er v23 r z Preuß. H roth. vant 121,00 G önigs und Laurahütte 11 123,20 v Halleſche Straßenbahn

lerr 9 3,20 5 v. 8do. apierrente wie 70 lereien arg urs 4 et e kge Bank r e d u Bergwerk 34 Leipz Malſſerr Shleudie d e
vo u m Sächſiſch agdeburger Bergwerke nvo ber Leoſe 23 B J d W r S F Weimariſche Bank 14 c. 136,60G t do. St r B. 23 Div. v. 89 8 122,00 Gortugieſiſche Staats- Anleihe „72 MainzLudw. 68 69 (gar.) n S Riebeck, Montan- Werke 171,000 G Thür. Gasgeſ. Leipz. St.-A. 4 1156,5053u r eee- e v de conv. ſ102 9npotvekenGerhſpote. T dar dlen- Werke Zucerrafſireye gen 16 4 145,00P

W 27 3 M. 23 5 n z 5,Ruſſiſche conſ. Anl. von 18754 102/00 do. von 1881 4 101,75 B Anhalter Laudesbank 101,60 G e du Lannkohſen W e S 0
do. conſ. Anl. 1880] 4 o9, 10 do. 1296,255 Braunſchw. Hannover 4 100,60 B do do t.pr 9 15025 Auſſig-Teplitzer Pr.Obl. 4 101,80Gdo. HGoldrente 1884 5 106, 1055 Mecklenb. Fr. Franz- Bahn h Deutſche GrundſchuldBank 4 100,802 'Ei r 128 00 erwo jehrader do. v. 72 5 (91,10 Pdo. Ricolai-Obl n Thale, Eiſenbahn St.Pr. 14 „00etwo, G J Buſchtiehraderdo. i. Bricuit- t. ber wieſiſche a. B. i 22 Dkatſche Hyp.Br Perlin 21/2 95,106 G Weſteregeln t 11 l1s0,30G GrazKöflacher d v. 72 es

achte le v. Banldiseonto in gt r o. Serie IV. r o. „25 itz-Rattm. Br.-J.-Bodenered.-Pfandbr. 101.25 do. a Gotpger Prämien I. Emiſ. 32 11120 Amſterdam j 3 London 3 Sernewit Wir e r 4 57,2 G
n u der fandb. 5 91,25 Rheiniſche II. Em. e o. I. 33/2109,30 Berlin 3 Paris 9 Zeitzer Par. u. Solar.Fabr.z äniſche Reute v. i890 4 56,10 Saolbahn zu do. Grunder. III. do. Lombard 3 u Peteréburg 41 Div. 89 90 700 101,500r Stagts-Obl. fund. 5 101, 10 Weimar Gerger rückz. 110 100,30 G do. Privatdisc. u Wien 4o. do. amort. I 5 99,906G Werrabahn 4 100,75 B IV. do. 110 132 99,00 B Brüſſel 9 Mansſelder Kure fco. 816,00
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